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Sanfter Shaky 
.wer nehmen BRAVO und die 

Szonc avh Korn) 

★ JÜs »di Shaky» neoen THei 
•-■-'-L”-a 

I IflB UiWJIJ ^VVlVT I frUlIC, 

wmn kk bemoke ia fTknniatkt 
aafaBaa. Sa sonft wie bei diaiawi 
Uad baba kk In aadi aia j 
gebärt!" (Aagata A., Kaff) ★ .AJs ich Limohl in , Formel Eins' 

sah, war ich zuerst sprachlos. 
Ich glaube, daß seine neue Frisur 
für viele Fans eine Riesenübenro 
schun q war! Sein bed Jar Beach' ist 
super Gabi St.. VHsbiburg) 

Alle helfen mit 

Rauschgift wurde zum 

Schicksal (2) 121 

Londoner Kopfschmuck 481 
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„Vom Winde verweht*1 32 
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Julian Lennon 62 
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TV-Programm vom 
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„Der Außenseiter" 361 
Stars unter vier Augen: 

Nick Rhodes 471 

nmmnnmm 
Sprich Dich aus 

Wenn die Liebe erwacht 

BRAVO-Psycho-Test 

muxnsani 
Horoskop 

Spiel und SpaB 

Preisrätsel 

Witze und Cartoon 

Love-Story der Woche 

Hendrik Marti 
„Patrik Pacard^-Star 

am BRAVO-Telefon 
Wählt München 

89/67 90 40 HD 
Wenn Ihr diese Nummer an- 
ruft, kommt die Original- 
stimme von Hendrik Martz, 
dem Hauptdarsteller der 
6teiligen Weihnachts-TV- 
Seric »Patrik Pocard", vom 
Tonband. Bitte verwählt 
Euch nicht, sonst laufen bei 
uns massenhaft Beschwer¬ 
den ein. 

IRJIVII-Leser enllanlen 
★ Ich war beübegeisterf von 

,Na sowas extra'. Am besten 
war Frida und das Gespräch mit 
den Abba-Boys. Ich bm froh, daß es 
Abba in Zukunft wieder geben 
wird. Beachtet mal wieder über die 
beste Gruppe aller Zeiten! (Alex A., 
CH-Oberouchsiten) ★ -Bai dar Aufzeichnung von 

Roduxxj bi Cmmmt I 

band U 2 gtfaBaa. Sauger Baea ist 
uvnwvntiio gui. an rosref von u 2 
wäre ie BRAVO edrt angebracht!" 
(Bl fl mit I., Dortmund) 

[Ist es wahr, daß...? 
(Hier werden Gerüchte unter die Lupe genommen, die BRAVO-Leser auf schnappten) 

Jo. Die Rockobilfy-Gruppe hat 
sich aufgelöst. Brian Setzer, Sän¬ 
ger, Songschreiber und Gitarrist 
der Gruppe, wird künftig als So¬ 
list arbeiten. 

Ist es wahr, daß Queen- 
Sänger Freddie Mercury die/ 
Schauspielerin Barbara 
lentin heiraten will? 
Nein. Als Freddie von dieser Mel¬ 
dung aus einer deutschen Tages¬ 
zeitung horte, hat er sich halb 
totgelocht. 

Ist es wahr, daß Tarni Stronoch 
(»Unendliche Geschichte4') 
demnächst ihre erste LP ver¬ 
öffentlicht? 
Leider nicht. Es ist weder eine LP 
erschienen noch eine geplant. 
Die Single ,Fairy Queen' war 
eine einmalige Ausnahme, ob¬ 
wohl die Platte von Jupiter Re¬ 
cords weltweit veröffentlicht 
wurde. 
Ist es wahr, daß sich die Grup¬ 
pe Stray Cats aufgelöst hat? 

■■ 

Der 
r dümmste Spruch 

der Woche 

Die Schuppe 
fällt nicht weit 

vom Kamm! 
Katrin 0x4 Geringe« 

Eure dummen Sprüche c 

Zentrale Der .dümrmle* 

wxd rrwt 20 Mart honoriert) j 

Eure Ueblingsstars 
der Woche 
3000 BRAVO-Leser wählten stell¬ 
vertretend für Euch die gefragte¬ 
sten Störs dieser Woche Die Plätze 
der Vorwoche stehen in Klammem. 

1 Nena (1) 
2 Limähl (2) 
3 Duran Daran (4) 
4 Wham (3) 
5 Nino de Anaelo (9) 
6 George Michael (5) 
7 Depeche Mode 6) 
8 Shakin’ Stevens 10) 
9 Rick Springfield -) 

10 Prince (-) 

schwärm vom 
„Denver-Clan’’ 
»Ich bin 15 Jahre alt und ein 
großer Fan von ,Denver'- 
Star John James. In BRAVO 
48 habt Ihr zwar ein gutes 
Interview von ihm ge¬ 
brocht, aber leider fand ich 
seinen Steckbrief mit Auto¬ 
grammadresse nicht. Bitte 
verratet mir diese Anga¬ 
ben!" schreibt Ulrike W. aus 
CH-Winterthur. - 
Seit John James in Ektners .Wetten, 
daß .. T auf getreten ist, schwär¬ 
men noch mehr Giris für ihn. Er 
wurde oh John James Anderson am 
18. April 1956 in Minneapoiis/ 
Minnesota, USA, geboren. John ist 
1,85 Meter groß, hat braune Hoore 
und wunderschöne blaue Augen. 
Fon-Post richtet Ihr an.- John James, 
c/o Marilyn Rehs, Kramer/Reiss 
and Petricola, 9100 Sunset Blvd., 
Suite 300, Los Angeles, Ca. 
90069/USA. - Eine neue Story über 
John James findet Ihr in diesem Heft 
ouf Seite 56. 
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Clayton 

'en » 
Almosen und No 0£hmsneuestesr 

r^>ri -s 
Plane' zugute l>° Jah,hunderts 
^rae^t'ndsovordemTodge 

Wunder. Zwei 'ftJüSene zusommengel 
Supertto" der r°P 

Menschen »n hungernden 

Johnny 

1111 rffHTTTiTfTirnrTf^ ^ri1 

Alle helfen 
.AI1 et0r$, die m’rtsangen deutsd»e l!*ö*2n hesfen Händen.. • 

ss;t:>* •»- - *■ 
fiDo they knov»n John Taylor Poui Tounfl 

Bob Geldof 
Normen 

Chris Cross 

Collie» | 

TonyHodley 

War« 

vV 
Midge 1 

John Knoble Roger Taylor 

Gary Kemp 

Pool Weller 

Andy Toylor 

nls Thomas 

Rick Porfm 

Hungernden in AthjP hören. Der Song 
iP sind viele Top“$ , ^u-^tfrios' und wurde 

heiß» ,Do they know rt * . Wißt 'hr-°b es 

itSJÄKi:. 

m hatten. plötzlich setzte in den 
W Qn fina es an. riOTil Denn in 

att&ijfrsf«--— 

Än*****Ssfig? 

tä&rSrS**** 

tp-Geschich^ der Single vedrauh. die 
chen waren Kummer 1. . p0 

rrÄ&Ä’Är- . i _nw d’s Chnstmas za cq Mark pro 

Än smd be, J^JST^Sinrf. 
(Bestell-Nummer 800 »uz 

llffllltt Silig^s 
BSÄÄffeÄ**ts ÄSÄäj^yhfSS». /tnnn Geschah, war ^no ^ 40 vve .Wetten, da« u*»! w 

Simon 
Crowe 

Marilyn 

Keren 

Martin K#mP 

Siobhan 

Froncis 

Rossi Sarah 

»riquatte 

Alf «Kaiser Franz Joseph" be¬ 

geisterte Karlheinz Böhm in den 

„Sissi*-Filmen zusammen mit 

Romy Schneider Millionen 

(unten). Heute setzt er den Ruhm 

vergangener Tage und seinen 

Namen ein, um hunaernden 

Menschen zu helfen (oben). In 

seinen Dörfern in Äthiopien ler¬ 

nen sie sich selbst zu versorgen 

* 

Alniras Betrog ^ 

Ath'iop-en hatten^J^^^s 

»Sj^jSS *«■ yz? 
Das El«r»d, d werterhin za eogQQ n_ 

^r^rtndet'e die ^°°r. ^"^''Flüchtlinge 

ss^s*sss*tsz 
Hungerhille se h aus eigener f. j 
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Corey ist ein selbstbewußter 
junger Mann von 22 Jahren, 
dem man nichts mehr vorma¬ 
chen kann. Er ist viel in der 
Welt herumgekommen und 

| spricht drei Sprachen perfekt 

!*w Yodc-C,. 

l^nsoufderBüCu*' Cor®>' Hort seine 
durch die USA-Mit J>e's*lner Konzert-Tour 
No*> und vor ^ derSonnenbri/leoufder 

. 9?Junaen hat. bJ^fc .. 0* ^nflfenes ot 
fielen Gläser 

|N'0h''gelungenfetehT" f" - 

es* - Äifita- 
J.ÄSTajuftr.««-. b* CoC 
12* me,ne[ ersten LP q!}'" L°nd<>" im Studio 

Ido?' .°nd |emand fronte un,lTnb'"n uufge- 

bedeuten f 05 t>ot der Text nun vwrfcfcl, ^ 

^'^'co^oTv005 5e,0®n 
Ijokale 

*r So""®"<Ä 

■ * fco* 
««nhoufen SÄÖÄ*> '■oufr. mirTll 

tewSsssss?* 
Der m Montreal IKanr.^ ,mP°n|eren.‘ ■ 

| m'jSf'nen 22 Jahren ^ d0> ßeborene Corey hot -* • 

Ä&SS*®»:: Wie ein Wilder tob 
Corey über die Bühi 

■**hS^s®i Eigentlich kommt e 

Wie ein Wilder tobi 
-— - - - j • >*i 

k*s£«.£«*. corey uner aie oun 
te'SSfltr:-' Eigentlich kommt« 
'4~S*x •** , _^' ja von den Keyboar 

| J 1 • 1 

XTh ~,nen Konzerten # 1 TT" 1 

von den Keyboai 

grS?gp5§;> «aber da kann ich 
nicht genug fetzen 

E'-ÄrÄsrv'“'^«. tesögssjais» 
I Woher will er die v,Z r 9e*®*en.' "S 
[nehmen? en We ^ »inen Songs >U 

-Gonz einfach“ läch»l* r ö V 
"Sundin, mit der ich ,,k? 9or»fc höbe eine *' 
>hr gtocHich bin SÄ '°"9° ^usomirTn ! **. 

■ Heundin, mH dt ich^h <f°rey' -ich habe eine *'* 
I «thr gtocW,ch bin A^°"'°"9° zusonvnen und S 

un‘ beide und 1Jn J ‘J te5#2ÄSö& ^ 
F^äsä^ssä -4 

I"-’ " ““ ■ Hol/Brvnko* I , - - **• tras Mi 

ToTöJ 



Corleys erster deutscher Rim, ist für den 
Ex-„Denver“-Star und Rock-Sänger nur eine 
Unterbrechung seiner beginnenden Platten- 
Karriere. 

Während des letzten halben Jahres In Mün¬ 
chen lernte er den Regisseur kennen. Nach¬ 
dem er einige seiner Filme („Der Fan", „Die 
Story41) gesehen und das Drehbuch gelesen 
hatte, beschloß er einzusteigen. „Es war eine 
ungeheure Herausforderung, In diesem ab* 
strakten und faszinierenden Film neben 
Claude Oliver Rudolf („Das Boot") die Haupt¬ 
rolle zu übernehmen", erzählt AI. Er spielt in 
..Alpha City" einen mysteriösen, coolen Killer, 
der sich in ein Mädchen aus der Großstadt- 
Dtsco-Szene verliebt. 

Hin- und hergerissen zwischen ihm und 
ihrem früheren Freund schafft das Mädchen 
(Isabelle Gutzwiller) schließlich einen Kon¬ 
flikt, der für beide Männer tödlich endet. 

Eckhart Schmidt drehte diesen Streifen, 
der voraussichtlich im April in die deutschen 
Kinos kommt, ausschließlich nachts und oh¬ 
ne konkrete Ortsangaben: finstere U-Bahn- 
Stationen, sterile Discotheken und - rum 
Schluß - das hellerleuchtete menschenleere 
Berliner Olympiastadion. 

„Es sind die Kreaturen der Nacht, die an 
ihren widersprüchlichen Gefühlen zugrunde 
gehen", kommentiert Schmidt sein Dreh¬ 
buch. AI Cortey, der auch den Soundtrack des 
Rims komponieren will, würde am liebsten 
selbst einmal hinter der Kamera stehen: „Es 
müßte ein ganz romantischer Landschafts¬ 
film werden", träumt er. 

Mit „Denver“ oder einer ähnlichen Fem¬ 
sehsehe will er jedenfalls nichts mehr zu tun 
haben: „Da läuft alles exakt wie beim Militär 
und völlig unkreativ ab“, meint er. „Hier kann 
sich in letzter Minute noch alles ändern. Wie 
bei mir.. “ 

AI Corley als ff. 

ehin-Kreuzberg. drei Uhr nachts: 
Die spärliche Straßenbeleuch¬ 
tung kämpft vergeblich gegen 
den eisigen Nebel an, der vom 
Kanal heraufzieht. In den super¬ 

modernen Appartement-Häusern am Rande 
des Viertels ist es stockdunkel. 

Nur aus einem Fenster, oben Im dritten 
Stock einer dieser Beton- und Glasbauten, 
dringt grelles Scheinwerferlicht nach dräu¬ 

et. 
In der Wohnung, mitten in dem kargen 

Wohnzimmer, steht Fernseh-Star AI Corley. 
Wie hypnotisiert starrt er In die Mündung 

direkt vor seiner 
Nase. 

Seine Freundin Isabelle hält den Rnger am 
Abzug und ist im Begriff, den Amerikaner zu 
töten. Doch die Situation ändert sich schlag¬ 
artig: Das Mädchen preßt Ihrem Geliebten die 
Waffe In die Hand, richtet sie auf Ihre Stirn 

„Töte mich!" 
wieder läßt Regisseur 
se Szene wiederholen, 
oft nur einen einzigen 

Schritt und diskutiert so lange 
mit seinen Hauptdarstel¬ 

lern. bis die Einstellung 
endlich frühum7Uhrim 
Kasten Ist. 

„Alpha City", AI 

ehr gut Zeigt her eure Füße", heißt es 
neuerdings In Boy-George-Krel- 
een. Denn die männliche Pop- 
Diva, mit langem rotem Rapun- 

O I Mi ^ m m m * — — «4« A nlt I#C1 SCnUTtn, •CvCnWfi ZU vtOTT- 
schaßte „Na sowas extra* mit total 
bemalten Händen und Füßen. 

Aus einem 24-Farben-SchuimaJkesten 
Heß sich Boy vor dem Auftritt von Make- 
up-Girl Lyon bunte Muster und Blümchen 
auf die Haut pinseln. Dazu hatte er sich 
alle Nägel abwechselnd rot und dunkei- 

Um witzige Dnfftße war Boy schßsOHch 
noch nie verlegen. Wie gut er gerade an 
dieeem Tag drauf war, bewies er dann 
auch im BRAVOHntervtew... 

_i Trittst du barfuß auf, um keine 
»mehr putzen zu müssen? 

• ich putze meine Schuhe sowieso 
i Amerika habe Ich mir zwar wun¬ 

derschöne chinesische Schuhe und star¬ 
ke MMItArmtiefei gekauft. Aber Ich trete 
wieder barfuß auf, wie bei meiner ersten 
Deutschland-Tour, weß man da einfach 

BRAVO: 1 
Schuhe me 

Bov: I 
ie. In 4 

Senmmmanl mal In einer Weß, 

■-!-I* «-*- ocnonnen. icn wn 

du 

Wir 

Ken Hintern, Ich mag meine 
ne Haars, meine Stimme - 
hti - und meinen Sinn für 

- no, no. 
IMvTlwfl i 

wir uns Im Fernsehen sehen. Jon sagt 
Vo bin Ich überhaupt", weil 
Bäd Ist. Man muß des alles 

evollen . 
t dich richtig an? 
und Titten ... Was 

it? Ich schätze meine Mu¬ 
sik. Was mich abeoiut antömt, sind dum¬ 
me Fragen nach dem Mascara, das Ich 
benutze, wo Ich meine Klamotten her- 
krlegs und solchen Quatsch. Fans, die 
“Inen Look kopieren wollen, wissen, 

sie das Zeug bekommen - die brau- 
cnen so dkxj« r ragen nrcni. 

tot dir ln totrtar Z*tt tomand 
dar dich baalndrucM hat? 
Hebe es, mit Freunden und 

u Quatschen, aber ich habe 
feetgesteät, daß die meisten Popetars 
todlangwellig sind und nichts zu sagen 
haben. Auf der Mattscheibe findet man 
sie noch ganz t 
kennen lernt, Ist man enttäuscht Aber 
mH DoMy Perton und Giedys Knight habe 
Ich während meiner Uß-Tour gespro¬ 
chen, die fand Ich beide fabelhaft. 



Rat & Hilfe vom Dr.-Sommer-Team 

Sprith Dith aus 
Eva und Rainer vom Dr.-$ommcr-Beralungslcam der BRAVO-Redaktion nehmen Stellung zu Deinen Problemen. 
Schreib ans Dr.-Sommer-Team, Redaktion BRAVO, Charles-de-Gaulle-Str. 8, 8000 München 83 

Als ich zum Frauen¬ 
arzt wollte, haute 
mir meine Mutter 
eine runter 

Ich heb« seit etwa vier Jahren star¬ 
ken Ausfluß. Ich habe schon öfter da¬ 
von gelesen, daß Ich deswegen zum 
Frauenarzt müßte. Ich hab meiner Mut¬ 
ter schon davon erzählt, und sie ge¬ 
fragt, ob sie mit mir zu einem Frauen¬ 
arzt ginge. Da hat sie mir eine Ohrfeige 
runtergezogen. 

Und einen Krankenschein rückt sie 
auch nicht raus. Wenn ich jetzt zu 
einem Frauenarzt gehe, brauche ich 
dann eine Unterschrift von meiner 
Mutter oder von meinem Vater? Zu 
meinem Vater brauche Ich gar nicht zu 
kommen. Der würde mich nur ausla- 
chen. Wie müßte Ich mich dann bei 
einem Frauenarzt verhalten? 

Michaela. 14. ohne Ort 

Dr.-Sommer-Team: 
Am meisten brauchst 
Du ein Gespräch mit 
einer erwachsenen Frau 

Du mußt nicht gleich zum Arzt. Dein 
Ausfluß ist nichts Gefährliches. Ärztli¬ 
che Behandlung würde Dir aber wahr¬ 
scheinlich guttun. Manche Ärzte wür¬ 
den sich auch Deiner annehmen, auch 
wenn Du keinen Krankenschein mit¬ 
bringst. Der könnte dann nachgereicht 
werden. 

Aber zuvor brauchst Du einen Men 
sehen, mit dem Du echt reden kannst 
Zum Beispiel, daß es Dir wirklich um 
den Ausfluß geht und nicht darum, daß 
Dir der Frauenarzt die Pille verschreibt. 
Deine Mutter hört Dir offenbar niemals 
richtig und bis zu Ende zu 

Sie kann gar nicht mitgekriegt haben, 
was bei Dir eigentlich läuft. Such also 
erst einmal eine Frau, der Du Dich 
anvertrauen kannst. Das kann eine Leh¬ 
rerin sein, eine Tante, eine Nachbarin 
oder, was häufig möglich ist. die Mutter 
der Freundin Wenn Du gemerkt hast, 
daß man echt darüber sprechen kann, 
kannst Du es vielleicht Deiner Mutter 
auch beibringen 

hat m ich in die Hoden 
aeschiam 

Ich habe ein großes Problem, das 
mich sehr betrübt. Ein paar Klassenka¬ 
meraden haben damit angefangen und 
finden es sehr spaßig, sich gegenseitig 
in die Geschlechtsteile zu hauen. Ich 
hab auch mitgemacht. Ich bin 14 und 
onaniere oft. Es klappte bisher auch 
immer. Doch seit einem Schlag in mei¬ 
ne Hoden klappte es nicht mehr. 

Dieses war vor vier Wochen. Ich hab 
es jeden Abend versucht, doch es 
kommt kein Erguß mehr. Ist das nur 
vorübergehend? Wenn ja, kann Ich 
dann mit diesem Problem zu einem 
Facharzt gehen? Bin ich jetzt impo¬ 

tent, und kann ich jetzt nie mehr mit 
einem Mädchen schlafen? 

Torsten. 14. Hannover 

Dr.-Sommer-Team: 
Halte Dich von dieser sex- 
feindlichen Bande fern 

Es braucht bei Dir nichts verletzt oder 
kaputt zu sein. Du bist aller Wahrschein¬ 
lichkeit nach nicht impotent und wirst 
auch wieder volle Geschlechtskraft ha¬ 
ben Vermutlich bist Du jetzt noch im 
Schock, wie jemand nach einem Unfall 

Das heißt, vom plötzlichen Schmerz 
ist der ganze Körper verwirrt und durch¬ 
einander und wie weggetreten Körper 
und Nerven sind noch voll Angst und 
Krampf Dann kann Onanieren nicht 
klappen 

Ich finde es mies, wie brutal Ihr Jun¬ 
gen mit Euerm eigenen Geschlecht 
umgeht 

Sich in die Eier treten ist nackte 
Gewalt. Sich befriedigen ist etwas Lie¬ 
bevolles Halte Dich aus dieser Brutalo- 
Clique heraus und entscheide Dich für 
liebevollen Umgang mit dem Körper 
Zunächst mit Deinem eigenen. Dann 
kannst Du es später auch zu anderen 
sein 

Natürlich mußt Du zu einem Facharzt 
gehen, wenn sich Beschwerden einstel¬ 
len sollten. 

Er hat mir ’nen 
Knutschfleck 
gemacht 

Seit einigen Wochen habe Ich einen 
Freund (17), den Ich »ehr liebe. Nun hat 
er mir schon zum zweitenmal einen 
Knutschfleck auf den Hals gemacht, 
obwohl er genau weiß, daß Ich das 
nicht will. Ich kann mich einfach nicht 
wehren, well er viel stärker Ist als Ich. 

Ich bin jetzt sehr böse mH Ihm. aber 
das stört Ihn einfach nicht. Wie kann 
ich Ihn nur davon abhaHen, mir ständig 
Knutschflecken zu machen? 

Belinda. 16. Ludwigshafen 

Dr.-Sommer-Team: 
Überleg Dir, ob er der 
Richtige für Dich ist 

Dein Freund legt ja nicht sehr viel 
Wert auf Deine Meinung Er setzt sich 
einfach darüber hinweg. Ist das allge¬ 
mein so. nicht nur bei dem Thema 
„Knutschfieck“, dann solltest Du Dir 
überlegen, ob er wirklich der richtige 
Freund für Dich ist. 

Schließlich willst Du doch kein willen¬ 
loses Opfer sein Du möchtest doch 
gern mitbestimmen, was gemacht wird. 

Frage ihn auch, ob er Dir mit dem 
Knutschfleck sein „Zeichen" aufdrük- 
ken möchte, damit jeder andere Junge 
schon äußerlich erkennt, daß Du bereits 
besetzt bist. 

Sag ihm. daß er dies nicht tun 
braucht, denn Du schenkst ihm ganz 
freiwillig Deine Zuneigung. Sollte er 
Deine Argumente nicht einsehen wol¬ 
len, dann zeige ihm, wenn notwendig, 
die kalte Schulter Vielleicht bekommt 
er dadurch etwas von seinem unmögli¬ 
chen Verhalten mit. 

Kann man auch mit 
Kondom schwanger 
werden ? 

Ich habe seit einiger Zeit ein großes 
Problem. Mein Freund, 18. möchte mit 
mir schlafen, aber ich fühle mich dabei 
unsicher. Er drängt mich seit einiger 
ZeH dazu. 

Da ich nicht mH ihm Schluß machen 
will, möchte ich gern wissen, ob man 
auch mH Kondom schwanger werden 
kann. Und stimmt es, daß es während 
des Geschlechtsverkehrs platzen kann 
und somit sein Sperma in meine Schei¬ 
de kommen könnte? Bitte geben Sie 
mir eine Antwort. 

Hildegard. 15. aus Österreich 

Dr.-Sommer-Team: 
Kondome sind sicher, wenn 
sie richtig angewendet werden 

So wie Du fragst, hast Du noch Angst 
vorm Geschlechtsverkehr und seinen 
möglichen Folgen Deshalb sind Dir alle 
Mittel recht, diese Angst zu vernngern 
Zum Beispiel, indem Du Dich gegen die 
Befruchtung selbst absicherst. 

Etwa, indem er ein Kondom und Du 
dazu noch ein Scheidenmittei nimmst 
Das ist dann immer noch der beste 
Schutz, wenn ein Kondom mal wirklich 
platzen sollte, was selten ist. 

Wenn der Junge Lust auf Sex mit Dir 
hat. dann reicht das allem für guten Sex 
nicht aus Denn wenn Du nur Sex mit 
ihm machst, um ihn nicht zu verlieren, 
wird das ein Flop. Sex ist dazu da. etwas 
zu gewinnen, nämlich Lust und Liebe 
und Befriedigung und das klappt nur. 
wenn einer auf den anderen eingeht 

In ganz 
dringenden Fäl¬ 
len kannst Du Eva und 
Rainer vom Dr.-Sommer- 
Team Montag bis Freitag 
zwischen 15 und 16 Uhr, Dienstac 
und Donnerstoa auch zwischen 18 
19 Uhr in München erreichen. 

und 

Gibt es ein Mittel, 
das die Haare 
schneller wachsen 
läßt? 

Ich habe gehört, es »oll so ein Haar¬ 
wuchsmittel geben, bei dem die Haare 
schneller wachsen. Stimmt das? Wenn 
ja, wo gibt es das Zeug zu kaufen? Wie 
heißt es? Wie teuer iet es und wie 
schädlich ist es? Rita, 13. Taufkirchen 

Dr.-Sommer-Team: 
Fall nicht auf 
dumme Sprüche rein 

Es gibt kein bestimmtes Mittel, das 
die Haare schneller wachsen laßt. Ein 
Kopfhaar wächst ca. 1-1.5 cm im Monat 
- mehr nicht! Deshalb fall nicht auf 
irgendwelche unsinnigen Versprechun¬ 
gen herein 

Was Du für Dein Haar tun kannst, 
damit es gesund und gepflegt bleibt, ist 
es regelmäßig zu waschen, zu bürsten 
und ab und zu spezielle Aufbau- und 
Vitaminpräparate anzuwenden 

Seit meine Freundin einen 
Freund hat, hock' ich allein rum 

Früher sind meine Freundin und ich 
jedee Wochenende zu unterer Stamm¬ 
disco gegangen. Jetzt hat sie seit vier 
Monaten einen festen Freund. Zuerst 
ging's ja noch - ich bin mH denen zu 
den Discos gefahren, aber jetzt bleibt 
sie lieber zu Hause. 

Ich hock’ allein rum und hab des 
Gefühl, ich würd’ was verpassen. Ich 
kenn* zwar noch 'ne Menge Leute, aber 
die haben nie Lust, sie sind total lang¬ 
weilig. Allein kann ich auch nicht ge¬ 
hen. denn alle Discos sind minde¬ 
stens 15 km entfernt. Was soll ich bloß 
tun? Ich ward’ echt noch verrückt. 

Son/a. 16. Gelsenkirchen 

Dr.-Sommer-Team: 
Zieh Dich nicht in die 
„Schmollecke" zurück 

Du mußt einfach akzeptieren lernen, 
daß Deine Freundin jetzt andere Inter¬ 
essen hat. Sie möchte gern mit ihrem 
Freund zu Hause bleiben, weil sie es 
momentan toll findet, mit ihm allem zu 
sein. Das heißt aber nicht automatisch, 
daß sie nichts mehr von Dir wissen 
möchte 

Setz Dich deshalb mal mit ihr zusam 

men und sage ihr. daß Du Dir ganz 
verlassen vorkommst Bitte sie, ob sie 
es nicht wenigstens ab und zu einrich¬ 
ten kann, mit ihrem Freund und Dir in 
die Disco zu fahren, damit auch Du die 
Möglichkeit hast, einen Jungen kennen¬ 
zulernen 

Zieh Dich nicht in eine Schmollecke 
zurück, sondern versuch', gegen Deine 
Langeweile etwas zu unternehmen Der 
eine oder andere Bekannte ist 
bestimmt bereit, mit Dir mal in die Disco 
zu gehen, wenn Du ihn nett darum 
bittest Mit Deinem alles vernichtenden 
Urteil, daß alle langweilig sind, wirst Du 
nicht recht weit kommen 

Lerne aus Deiner momentanen Si¬ 
tuation. daß es wichtig ist, Kontakte zu 
mehreren Leuten zu haben Willst Du 
nicht auf die bereits vorhandenen 
„Freunde“ zuruckgreifen. dann bleibt 
Dir nichts anderes übrig, als Dir neue 
„aufgeweckte“ Bekannte zu suchen. 

Die wirst Du finden, wenn Du Dir ein 
wenig Mühe gibst und Dich an Orten 
aufhältst, an denen sich viele junge 
Leute treffen Das braucht ja nicht un¬ 
bedingt die Disco zu sein Auch Ju¬ 
gendgruppen. Hobby- und Sportverei¬ 
ne eignen sich gut. um neue Kontakte 
zu schließen 

BHAVO 10 

och lauft in vielen Kt- Js der spannende 
m ..Karate Kid** mit 
Iph Macchio in der 
uptrolle. Alle Fans 
n Ralph Macchio 
nnen sich freuen: 
in allerneuester Film 

kommt im Frühjahr zu uns 
in die Kinos. 

Es ist ein Schulproblem- 
Film mit dem Titel „Die Auf¬ 
sässigen1 (Originaltitel „ Tea- 
chers*, also „Lehrer*4). Um’s 
gleich vorweg zu sagen: Die 
„Aufsässigen“ sind in die¬ 
sem Fall nicht die Schüler, 
sondern die Lehrer. 

Schauplatz ist eine Schule 
in New York: Der Streifen 
beginnt recht witzig: Da gibt 
es einen Lehrer, der im Un¬ 
terricht immer Zeitung liest 
und dabei regelmäßig ein¬ 
schläft. 

Ein anderer Lehrer, der 
amerikanische Geschichte 
unterrichtet, ist ein ent¬ 
sprungener Irrer aus einer 
Nervenheilanstalt. Ausge¬ 
rechnet er bringt den Schü¬ 
lern das meiste bei. 

Dann ist da noch der blon¬ 
de Lehrer Alex (Nick Notte), 
der mit großen Ambitionen 
als Pädagoge gestartet war, 
aber inzwischen längst den 
gebotenen Elan verloren hat. 

Ralph spielt den Schüler Eddie, 
der in all seinen Schul 
lehren nicht richtig schreiben 
■ inrl !<■ ,uiJa,n# 

Der blomie Lehrer Alex (Nick Notte) bat ein freundschaftliches Verhältnis zu Eddu 

Im Fruhiahr kommt er damit in die Kinos 
Ralph Macchio spielt den 

Schüler Eddie in einer Klas¬ 
se, deren Schüler viel Blöd¬ 
sinn machen, und in der 
auch schon mal geschlägert 
wird. Eddie ist etwas einge¬ 
schüchtert, da sich seine El¬ 
tern pausenlos und laut¬ 
stark streiten. 

Die Eltern stellen plötzlich 
fest, daß Eddie in all den 
Jahren Schule nicht einmal 
richtig lesen und schreiben 
gelernt hat. Sie sind entsetzt 
und wollen die Schule 
verklagen. 

Keiner der Lehrkräfte, die 
ihren Unterricht meist lieb¬ 
los gestalteten, fühlt sich für 
Eddie verantwortlich. Nur 
Alex nimmt sich Eddies an 
und versucht ihm zu helfen. 

Man kann es sich kaum 
vorstellen: Die Lehrer hat¬ 
ten Eddie über Jahre hin¬ 
weg in die nächsthöhere 
Klasse versetzt, ohne ihn 
auch nur einmal richtig ge¬ 
prüft zu haben. Und Eddie 
hatte von sich aus nichts 
gelernt. 

Der Schul-Direktor will 
diesen Skandal natürlich 
nicht an die Öffentlichkeit 
bringen, da er befürchtet, 
daß die Schule geschlossen 
werden könnte. 

Peter Raschncr 
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Sje gehörte zu den „Kin¬ 
dern vom Bahnhof Zoo“ 
um Christiane F.:toarion, 
als „Sternchen“ in Berlin 
stadtbekannt, schilderte 
im ersten Tei[ dieses Re- 
ports, wie sie in den Fi- 
xertreff „Sounds“ geriet, 
süchtig wurde und wie 
sje zum erstenmal im 
Knast landete. Iein erster Knastaufenthalt 

dauerte sechs Monate Als 
ich rauskam. warteten zwei 
Freundinnen aus der Szene 
auf mich Im Knast hatte ich 
nicht drücken können Als 
ich hörte, daß die beiden 

Stoff dabei hatten, war meine Gier größer 
als alle Vernunft 

Wir verschwanden im nächsten Haus¬ 
flur Und da habe ich mir einen Schuß 

gesetzt Die Typen von der Szene waren 
meine einzigen Freunde Wo hätte ich 
sonst auch hm sollen? 

Wir haben dann meine Entlassung ge¬ 
feiert und sind einen trinken gegangen. 
Fürs erste konnte ich bei einer Freundin 
wohnen Und dann ging es praktisch naht¬ 
los weiter aufstehen, drücken. Szene, 
vermitteln Ich rannte wieder der Spritze 
hinterher Ein irrsinniger, nervender 
Kreislauf. 

Bis November 1980 Ich hatte wieder 
angefangen zu dealen Hatte mir die er¬ 
sten fünf Gramm Heroin gekauft Man 
macht aber automatisch immer mehr dar¬ 
aus Ich hab meistens mit Puderzucker 
gestreckt 

Ist auf jeden Fall besser als Mehl oder 
anderes Zeug Ich wurde während der 
ganzen Zeit, ohne daß ich das mitgekriegt 
hätte, beobachtet Die haben anschei¬ 
nend Bullen eingesetzt, die ich nicht 
kannte 

Es war der 15. November I960 Ich 
machte, wie jeden Morgen, meinen Gang 
zum Ticken (dealen) Ich hatte zwei Pack 
verkauft und wollte losziehen, da sehe ich. 
wie am Parkplatz zwei Bullen den einen 
Typen kontrollieren, dem ich kurz zuvor 

Heute lebt Sternchen mlt 
zwei Freundinnen In einer 
Zweizimmerwohnung in 
Berlin-Kreuzberg. Toilette 
Im Treppenhaus, Ihr Zim¬ 
mer hat sie mit Möbeln von 
Trödelmärkten einigerma¬ 
ßen eingerichtet Bis jetzt 
Ist sie noch clean, aber wie 
lange noch7 Die vielen 
Absagen bei Ihrer Arbeits¬ 
suche, auch wegen ihrer 
Tätowierungen, machen 
Ihr sehr zu schaffen 

was verkauft habe Der hatte beide Arme 
ubers Auto gelegt und wurde von unten 
weg abgetastet 

Ich renne in die nächste Telefonzelle 
rufe meine Freundin Isabella an und sage 
ihr. sie solle das Zeug zu Hause weg 
schmeißen .Gut. mache ich . sagt sie und 
legt auf 

Ich bin dann zu dem Typen, von dem ich 
immer gekauft hatte und sagte zu ihm er 
soll ne Flocke machen, die Bullen waren 
hinter mir her Ich sagte ihm auch daß ich 
nichts mehr habe Daraufhin gab er mir 
noch zwei Gramm 

„Ich hab 120 Schlaf¬ 
tabletten gefressen“ 

Er war ein Typ. der nicht linkte keinen 
Wucher machte und auch in Ordnung war. 
was man selten findet Der war aber noch 
unheimlich frisch in dem Geschäft 

Ich bin praktisch den ganzen Tag in 
Moabit rumgelatscht Auf der Szene hab 
ich dann erfahren daß sie Isabella verhaf 
tet hatten und gegen mich ein Haftbefehl 
bestehe Ich wußte daß sie die Isabella 
bestimmt unter Druck setzen wurden Sie 
war noch me im Knast, ich aber schon 
Deswegen wollte ich mich stellen 

Am nächsten Tag bin ich los und hab 
mit Isabella an der Mauer (Gefangms- 
mauen gesprochen und ihr gesagt, daß 
ich mich stellen wolle, damit sie so schnell 
wie möglich wieder rauskomme Dann bin 
ich zum Ku damm und hab mir ein sehr 
starkes Schlafmittel besorgt, weil ich mit 
dessen Hilfe entziehen wollte Ich war auf 
dem Weg zum Knast, weil ich mich ja 
stellen wollte 

Drei Tabletten hatte ich mir schon 
eingepfiffen Ich war schon ein bißchen 
benebelt, als ein Zivi (Polizist in Zivil) 
ankam und fragte Sie sind doch Fräulein 
S ?* Ich sage deppen Ja. warum?* 

Für Sie ist ein Haftbefehl draußen Sie 
müssen mitkommen 

Wie ne Blöde latschte ich zwei Meter 
hinter dem her Hätte leicht türmen kön¬ 
nen. wenn ich ganz dagewesen wäre Ich 
war mir auch nicht sicher, ob das Mittel 
unter BTM (Betaubungsmitteigesetz) 
steht Ich hab also die ganze Schachtel 
gefressen, da waren 120 Stück drin 

Da saß ich schon im Waneraum der 
Gothaer (Polizeipräsidium), wo auch die 
Bullen sitzen Mich wunden, daß die 
nichts gemerkt haben Und irgendwann 
muß ich da umgeknallt sein 

Die Tabletten hatten so ne Wirkung, 
daß ich zweieinhalb Tage bewußtlos war 
Die dachten schon alle ich gehe ab 
Damals wog ich 52 Kilo 

Ich kam nur einmal kurz zu mir. da sah 
ich. daß zig Arzte um mich rum waren. 
Schlauche an mir rumhingen und ich 
splitternackt war Dann war ich wieder 
weg Ich lag im Moabiter-Knast-Kranken- 
haus 

Die Arzte haben sich .rührend' um mich 
gekümmert So ruhrend. daß sie mich, als 
ich einmal angeblich randalierte, in den 
Bunker steckten 

Das ist im Krankenhaus ein kahler 
Raum, wo oben eine Scheibe «st. dahinter 
eine Kamera, ein Steinbett mit einer Dek- 
ke und in einer Ecke ein Topf Das Licht 
brennt Tag und Nacht 

Wenn du also aufsässig wirst, kommst 
da runter Zwei- oder dreimal war ich da 
haben die mir spater erzählt 

14 Tage war ich im Moabiter Kranken¬ 
haus. bis ich wieder in die Lehrter (Frau- 
engefangms) kam Na ja. da hatte ich dann 
Haftprufung Mit einem ekligen Richter 
Ich schätze ihn so auf 28 Der kam gleich 
damit an Ihre Freundin hat ausgesagt, 
daß gedealt wurde 

Ich .Ja. wenn sie das gesagt hat. wird 
es schon stimmen 

Wieder wurde ich in die Lehrter ge¬ 
bracht Und dort kam der Hammer' Ich 
wurde von Station I runtergeholt und mir 
mitgeteilt daß der Haftrichter angeordnet 
habe, daß ich Einzelhaft und Einzelhof¬ 
gang kriege und ich mit keinem Men¬ 
schen Zusammenkommen dürfe, da der 
Verdacht bestehe daß ich im Knast mit 
Drogen handle 

Ich habe sofort dem Staatsanwalt ge¬ 
schrieben, er könne meinetwegen Urin¬ 
proben von mir entnehmen, damit er 
sieht, daß ich nichts nehme Kurz vor 
Weihnachten hat er mich freigegeben. ich 
konnte wieder auf Station I 

Januar 1981 hatte ich meinen Termin 
beim Amtsgericht Moabit Zweieinhalb 
Stunden hab ich dem Richter erzählt, daß 
das Dope meines gewesen ist Irgendwie 
war der Richter sympathisch Aber wenn 
er angefangen hat zu reden, dann nicht 
mehr Der wollte wissen, warum ich ge¬ 
dealt habe und so Er blätterte in den 
Akten und ich nehme an. daß der Inhalt 
kein gutes Bild von mir ergeben hat 

Plötzlich fing er nämlich an ln seinen 
Augen seien Dealer Schweine, und ich 
wäre auch ein Schwein Da erwiderte ich. 
daß ich nur gedealt habe, um meinen 
Eigenbedarf zu decken 

Trotzdem ist das ne Sauerei, daß Sie 
Heroin an Drogenabhängige verkaufen. 
sagte er Und ich wußte doch gar nicht, ob 
das schon Drogenabhängige sind oder 
nicht 

Dann habe ich versucht, ihm zu erklä¬ 
ren. daß ich nur an Leute von der Szene 
verkaufe Daß ich von Haus aus nicht an 
Leute verkaufe, die ich nicht kenne 

Ne. ich konnte ihm das nicht klarma¬ 
chen Er meinte. Dealer verkaufen an alle, 
die was haben wollen Für ihn war das 
praktisch so. daß man auch Leute indirekt 
anfixt, indem man verkauft Ich habe noch 
nie jemand angefixt 

Schließlich meinte mein Anwalt, daß er 
dafür sei daß ich acht Monate kriege, weil 
ich die Wahrheit gesagt habe Die Staats- 
anwaltm plädierte für 12 Monate und der 
Richter äußerte Acht Monate sitzen Sie 
doch an einer Arschbacke ab. und bei 12 
überlegen Sie auch noch nicht, aber bei 
18 Monaten, die ich ihnen geben werde, 
da überlegen Sie garantiert, ob Sie noch 
einmal dealen oder noch einmal drucken 

Daraufhin sagte ich: .Ich danke für das 
Gespräch und setzte mich wieder Somit 
hatte ich mir 18 Monate eingehandelt 

Eine Psychologin aus dem Kn?st wollte, 
daß ich ’ne Therapie mache Ich solle in 
den Tannenhof' eine Therapiestatte, ge¬ 
hen Der Tannenhof hatte gerade neu 
aufgemacht 

Der Richter machte mir nichts vor und 
erklärte, es bleibe bei 18 Monaten Ich 
müsse 18 Monate im Tannenhof bleiben 
und danach nochmals 18 Monate in eine 

Nachsorge, wie die das so nennen 
Das bedeutete 36 Monate weg vom 

Fenster Aber angenommen, ich wurde 
nur 30 Monate schaffen, hatte ich meine 
18 Monate Knast trotzdem Ich sagte aber 
trotzdem okay, damit ich mal rauskam 

Ich wurde von Tannenhof-Leuten abge¬ 
holt Meine 250 Mark, die sie mir im Knast 
wieder ausgehandigt hatten, hatte ich bei 
mir Bei der Aufnahme hieß es gleich, ich 
solle mich ausziehen Die wollten kieken, 
ob ich was bei mir hatte Das fand ich 
schon mal erniedrigend 

Dann sollte ich meinen ganzen 
Schmuck abmachen Okay, der war nicht 
wertvoll, ein paar Silberringe. Ketten und 
so Dann sollte ich auch noch mein Geld 
und meinen Ausweis abgeben Da fing es 
dann zu hapern an bei mir 

Emen Ohrring und den Ausweis krieg¬ 
ten sie Als sie auch noch das Geld 
wollten, streikte ich echt 

Nein, das Geld kriegt ihr nicht. sagte 
ich Mir war irgendwo im Hinterkopf schon 
klar, daß ich da nicht bleiben würde Dann 
kamen sie mit der Tour, wenn ich das nicht 
machen wurde, wurden sie in der Lehrter 
Straße anrufen. und ich käme zuruck in 
den Knast 

Wißt ihr was? Das ist mir scheißegal 
Ruft doch an Lieber gehe ich in den 
Knast Gebt mir meine Sachen wieder 

Ne. wir müssen in der Lehrter anrufen', 
sagten sie 

Wegen meiner könnt ihr mich. Ich gehe 
jetzt 

Freiwillig in den 
Knast zurück 

Dann bin »ch gegangen Meinen Aus¬ 
weis und die Sachen gaben sie mir wie¬ 
der Die Bullen konnten mich nicht holen, 
weil der Haftbefehl aufgehoben war 

Ich bm dann zum Zoo und traf mich mit 
Uschi Die kannte ich von der Lehrter Und 
bei der wohnte ich Fing auch sofort 
wieder an zu drücken. 

Doch nach ein paar Tagen kotzte mich 
das alles so an. daß ich aus lauter Ver¬ 
zweiflung zu den Bullen ging und fragte 
.Ist noch ein Haftbefehl gegen mich 
offen?' 

Ich wollte nur weg von der Szene, von 
den Drogen Die Zwangs-Entziehung dort 
schien mir die einzige Losung 

.Ja', sagten die So bin ich wieder in die 
Lehrter Freiwillig An der Pforte meinten 
sie. ob ich ne Macke hatte Über n Hof 
riefen sie, ob ich nen Klatsch hatte, mich 
selbst zu stellen bei 18 Monaten. 

Aber ich wußte ganz genau, daß ich 
mehr oder weniger in die gleiche Bahn 
kommen würde und daß sie mich dann 
wieder schnappen wurden und dann wur¬ 
de ich noch mehr kriegen Das war mir 
dann doch etwas zuviel 

Nach zwei Monaten im Knast bekam 
ich den Beschluß daß ich endgültig zu 18 
Monaten verurteilt worden sei Da wurde 
mir erst richtig bewußt, wie lange die 
Strafe ist " 

Im nächsten BRAVO: 
Im Knast litt ich 
Höllenqualen 

für die Woche vom 29.12. 84-4.1.1985 
WIDDER zu-20 4 
Du bist vorsucht Dich mit Leuten Ru- >&) 
emzuiasser, die sich als Fehlgriff er H 

weisen konnten' Sei deshalb vorsich- 

üg Ein Herzenswunsch wvd Dv uberra- 

sehend erfüVt Zu Hause umsteuerst John James 

Du Klippen! ßiückstag Montag' 11. 4.1856 

STIER 21 4 - 20 5 

Ein Typ, auf den Du em Auge hast 

kommt Dir aut halDem Weg entgegen RT 

Du machst Dir m euer wichtigen Sache 

unnötig Sorgen Dem Sparschwein be- MU 
kommt Zuwachs! Mvn-Abenteu« m Sheena Easton 

der Freue*! Gluckstag Donnerstag1 27. 4.1858 

ZWILLINGE 2i 5-2i 6 JR^ | 

Du hast Gluck beim Anmachen und 

Angemachtwerden Da8 Du bei einer ^ - * i 

für Dich wichtigen Type gut ankommst \ 
kannst Du recht übersehen Sorgen, die l*i 

Dich betasten, seid auf dem Rückzug Al Cerfey \ 
Zu Haute Erfreuliche News' 21 5.1857 1 

LÖWE 73 7 -nt 
■W^R Du bot dabei eme pnma Chance 

auszulassen nur weil Du die Angele 

l M _ genhe* nicht ernst genug nimmst 

Vorwürfe, die man Ov zu Hause macht. 

- JUNGFRAU 24 8 -23 9 

Dem Partner/Freund hit wsem zu DV 

‘ w Du bekommst emen Tip. Damen 

, Finanzen geholfen werden kann! Eme 

«MBL Sache, d« OV Sorgen machte, verlauft 

BHA 1 WAAGE 24 ö - 23 io 

Du machst eme Eroberung' Ein haudi- 

Z MLU ches e,n und w>e0ef 1 
^A Mä ausgegraben Gegen emen BoÖ kannst 

HHr Du Dich erfolgreich zur Wehr setzen ln 

Carlo Karges kannst Du widerlegen Nettes freuen 

31. 7.1851 Eriebrw1 Gluckste« Sonntag' 

Steve Buttenberg im Sand Glück bevn Anmachen und 

24. 8. 1858 Angemachtwerden' Freizeit-Spaßt 

Anja Jaemcke der Freue* machst Du eme Entdek 1 

2.10.1863 kung. die Dv Spaß bereitet! 1 

SCHUTZE23ii -7112 

Du machst Eindruck auf eme Type, an 

der Ov einiges hegt Der Zufa* hlfl Dv ^ 
V) ener für Dich wichtigen Sache 

weker In der Clique hört man auf Dich 0? A 
Zu Hause geht man noch nicht so auf 8% Mel 

Dich «n. wie men sottte' 30.11.1857 

STEINBOCK 2712 - 20 i )Lf 

Mach die Augen auf Jemand steht wWkir 
sehr auf Dich behalt das aber für sich f 
Zu Hause wvd DV etappenweise em - näß ß ' 
Wunsch erfüll Sei besonders vorweh jß 
bg an Straßenverkehr' In der Freue* Pamela See Martin 

machst Du eme Entdeckung! 5.1.1853 

WASSERMANN2ii-192 1 ■ 1 
Dem Partner/Fmund ist unerwartet nett [ 
zu Dv Eine Sache die Du mißtrauisch Bv TLJ1 ► 

angegangen bist lauft gut für Dich In i J c 

der Freue* hast Du eme Begegnung i 

die Endruck auf Dich macht! Nette Jahn TrevoiU S 
Post' Gluckstag Samstag! 18. 2.1854 L 

17. fl. 1859 

SKORPION 24 10. - 22 11 

Man macht Dv «nen Vorschlag. der 

wert ist naher beaugapfelt zu werden 

Es kann für Dich enges herausscheu- 

an Mit «nem Gegner wvst Du (echter 

fertig als Du angenommen hast! Ein 

alter Bekannter meidet ach! 

22. 2.1848 
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Kreuzworträtsel- 
Auflösung aus BRAVO Nr. 51 

Oie gesuchte Sportlerin: 
Ulrike Mevfarth 

UCK MIT! 
Herr Pomeisl glotzt mit Frau PomeisJ 
auf den Bildschirm. Plötzlich meint er: 
„Hast du was gesagt?" - „Nein, das 
war vorgestern!" ^nton Walter. Karlsbad 

Sagte das Kannibalen-Kind zur Mutter: 
„Sag, Mama, warum ist der Opa heute 
SO sauer?“ Thomas Neumaier. Haslach 

e 
Amtsrat Sitzfleisch grübelte: „Ich 
möchte wissen, was die Leute gegen 
uns haben? Wir tun doch nichts!" 

Claudia Hutterer. Effeltrich 
# 

„Wo willst du mH dem Hund hin?“ - 
„Zum Uhrmacher. Er bleibt immer 
itehen!" Claudia Sieker. Nürtingen 
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Neuer 
„Formel Eins"-Mann 

Ingolf Liick 
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'l er Typ auf dem Oriqmal- 
Studeboker ist Ingolf 
Lück, neuer „Formal 
Eins"-Moderator. Ingolf 
gibt seinen linstand 
nicht etwa in einer nor¬ 
malen Ausgabe der fet¬ 
zigen Hitparade, son¬ 
dern in der „Formel lins 
Super 90*, einem 90m i- 
nütigen Rückblick auf 
Stars und Hits 1984 (vom 
28. Dezember bis 2. Ja¬ 
nuar in den dritten Pro¬ 
grammen). Der 26{ahri- 
ae Bielefelder (sein ge¬ 

naues Geburtsdatum verrät er 
nicht) wurde unter 20 Bewerbern 
als Nachfolger von Peter lllmann 
ausgewählt. Erfahrung hat er 
in der WDR-Regionalsendung 
„Sprungbrett4' gesammelt. Doch ei¬ 
gentlich kommt Inaolf, der dunkel¬ 
blonde Haare und blaugraue Au¬ 
gen hat, vom Theater. Bis vor kur¬ 
zem ist der begeisterte Tänzer und 
Gitarrespieler mit der Rock-Revue 
„Das totale Theater4' durch die Lan¬ 
de gezogen. 

Fernseh-Show! Die gute Nachricht: BRAVO hat ab Januar 
jeden Monat eine eigene Fernseh-Show! 
Die schlechte: Empfangen kann man sie 
vorerst leider nur über das Programm von 
„SATT, das nur per Kabelanschluß ins 
Haus kommt. Versucht herauszubekom¬ 

men, ob einer von Euren Bekannten schon ans 
Kabelnetz angeschlossen ist und trefft Euch 
dann bei ihm! Startschuß des BRAV0- 
Programms sind „Hit-Raketen '84*. die am 
3. Januar um 18.45 Uhr über die (verkabelte) 
„Sat1"-Glotze flimmern. 

In der Live-Aufzeichnung der „BRAV0- 
Super-Fete“, die am 30 Mai in Dortmund 
stattfand, gibt's jede Menge Stars zu sehen. 
Mit dabei waren Nik Kershaw, Limahl, Real Life 
und Howard Jones - und natürlich die Deut¬ 
schen Breakdance-Meister, die dort gewählt 
wurden! Als nächster Knüller läuft am 25. 
Januar um 18.45 Uhr die BRAVO-TV-Show, 
moderiert von „Knutschfleck"-Sängerin Ixi 
und Foto-Lovestory-Boy Marc. Geboten sind 
die aktuellen Charts, Tournee- und Filmdaten, 
Modetips und viel Musik. Und als Höhepunkt: 
Ein Interview mit Billy Idol! 

Romy Schneider wurde am 23. Septem¬ 
ber 1938 in Wien geboren. Alt 15jährige über¬ 
nahm sie, nur so zum Spaß, eine Rolle in „Wenn 
der weiße Flieder wieder blüht*. Zwei Jahre 
später wurde sie als „SissiM, Kaiserin von 
Österreich, weltberühmt. Wää'heiratete Romy 
den Reaisseur Harry Meyen, im selben Jahr 
kam Sonn Dovid-Christopher auf die Welt, der 
1981 bei einem tragischen Unfall ums Leben 
kam. Tochter Sarah stammt aus der zweiten 
Ehe mit Daniel Biasini. Romy starb am 29. Mai 

k 1982 in Poris an Herzversagen. 

Real LH* 

Limahl 



Dramatische Szene aus Für Eure Star-Kartei: Autogrammkarte zum Rausnehmen und Sammeln 

card*: Petri ks Vater (Pe- 
ter Bongartz) versucht, 
seinen völlig verzweifel¬ 
ten Sohn (Hendrik Marti) 
zu beruhigen (oben). Pri¬ 
vat ist Hendrik ein beses¬ 
sener BMX-Fahrer; an 
seinem Homecomputer 
hat er inzwischen nicht 
mehr soviel Interesse wie 
früher (unten) 

eine rreunam nat nendnk nicht. Uber dieses 
Thema möchte er nicht reden. Sein ganzer Kommen¬ 
tar: „Hm, nö, dazu habe ich im Moment keinen 
Nerv!4*_Eva Strasser 

guiiA«» JIUIK 

Fbrehbeginn war ich 1,69 Meter 
\letzt sind es sechs Zentimeter mehr!" 

^ / 

m v.vi: 

Hendrik mit „Sheriff*, / 
seinem Rauhhaar-Dak- 
kel. Er mußte seine gan¬ 
ze Kraft aufbieten, um 
ihn fürs Foto zum Stillsit¬ 
zen zu „überreden* 

Hendrik in seinem Zimmer. Hier macht er 
Schularbeiten oder liest (er ist allerdings keine 
Leseratte). Als Wandschmuck hat er sich 
Radsport-Poster, die amerikanische Flagge 
und Wimpel aufgehängt 

Hendrik schaut seiner 
Mutter gern beim Ko¬ 
chen zu; seine Lieb¬ 
lingsgerichte sind 
Schweinebraten und 
Putensteak mit Erb¬ 
sen und Karotten 

U 



Zwischen Gertie und Rasmus 

ist miese Stimmung. Wie 

aus heiterem Himmel hatte 

Gertie plötzlich keine Lust 

mehr, Schwimmen zu ge¬ 

hen. Rasmus konnte das 

gar nicht fassen. 

„Aber wir hatten es doch fest verab¬ 

redet*, drängte er. 

.Ich weiß, aber ich mog nicht. Heute 

nicht*, sogte Gertie mit einem Gesicht, 

das deutlich ihren Mißmut ausdruckte. 

.Na, dann eben nicht!* Rasmus rea¬ 

gierte sauer und zog allein los. 

Als er am nächsten Toa Gertie wie¬ 

der traf, war ihre Freundin Sarah mit 

dabei. Rasmus fing noch mal von ge¬ 

stern an, und Sarah knegte mit, daß 

Gertie nicht hatte baden wollen. Die 

wurde ganz rot, sagte aber nichts dazu. 

„Mensch, weißt du nicht, daß man 

als Mädchen zum Beispiel auch die 

Tage haben kann, wenn man nicht 

baden will', klärte ihn Sarah auf. 

Natürlich wußte er, daß Mädchen 

die Regel kriegen. Nur hatte er noch 

nie was davon gemerkt. 

„Aber warum hast du das nicht 

gesagt?* fragte er Gertie. 

.Mir war nicht danoch*, sogte sie 

leise. 

.Das bindet man schließlich nicht 

gleich jedem auf die Nase*, verteidigte 

Sarah die Freundin. 

Die Regel ist für Mädchen und 

Frauen etwas ganz Natürliches, mit 

dem sie sich fast das ganze Leben 

abfinden müssen. Einmal im Monat tritt 

eine blutige Flüssigkeit aus der Scheide. 

Das dauert etwa fünf Tage lang an, 

meist anfangs stärker, allmählich wird 

es dann schwächer. 

Es ist kein 
richtiges Blut 

Die Flüssigkeit sieht aus wie Blut, 

weshalb man auch von Blutung oder 

Regelblutung spricht. Richtiges Blut ist 

das aber nicht, denn Blut gerinnt nach 

kurzer Zeit, die Menstruationsflüssigkeit 

aber nicht. Sie fließt durch die Scheide 

hinaus und würde in die Unterwäsche 

und an den Beinen herunterlaufen, 

wenn sie nicht aufgefangen würde. 

Dafür tragen Mädchen in diesen 

Tagen Binden, oder sie nehmen Tam¬ 

pons. Die nehmen die Flüssigkeit ouf. 

Wenn sie vollgesogen sind, müssen sie 

durch neue ersetzt werden. 

Obwohl jedes Mädchen weiß, daß 

die Regel wiederkommen wird, wird es 

manchmal von der nächsten Regel 

überrascht. 

.So ein Scheiß, ausgerechnet heute*, 

hatte Gertie geseufzt, als sie merkte, 

daß sie ihre Tage bekam. Sie hatte sich 

so aufs Schwimmengehen mit Rasmus 

gefreut. 

Nun ist es aber gar nicht so, daß es 

schädlich wäre, während der Regel zu 

schwimmen. Nur ist den meisten Mäd¬ 

chen dann nicht danoch. 

Mit der Regel wechseln nämlich 

Geschlechtshormone, die im Körper 
gebildet werden. Es gibt ein Zusam¬ 

menspiel dieser Geschlechtshormone 

mit dem Nervensystem. Und dadurch 

kommt es zu Wirkungen, die Organe 
verändern, den Körper beeinflussen 

und auch an der Stimmung drehen. 

Wie kommt es zur Blutung? In der 

Gebärmutter hat sich eine dicke, 

schwammige Innen- 

haut gebildet, ge¬ 

dacht als Polster für 

eine befruchtete Ei¬ 

zelle, die darin zum 

Kind heronwochsen 

könnte. Hat sich aber 

keine befruchtete Ei¬ 

zelle in der Gebär¬ 

mutter eingefunden, 

löst sich dieses Polster 

ouf und fließt als 

Menstruationsflüssig - 

keit ab. 

Die Hormone wir¬ 

ken dann zum Bei¬ 

spiel auf Lust und 

Laune, auf Körper¬ 

gefühl, auf Konzen¬ 

tration. Auch Parfüm, 

das in diesen Togen 

aufgetrogen wird, 

hält seinen Duft nicht 

wie gewohnt, weil die 

Haut anders reagiert. 

Es gibt Frauen, die 

kennen eine ganze 

Menge solcher klei¬ 

nen Anzeichen. Zum 

Beispiel spannen die 

Brüste, fühlen sich 

straffer an als sonst. 

Das kommt daher, 

Conny mit Luise und fragt sich dabei, 

ob mit ihr wes nicht in Ordnung wäre. 

Ganz anders Gesa: .Ich krieg sie 

immer alle dreißig Tage und dann 

blutet es sechs Tage lang, immer ziem¬ 

lich stark.* 

Bei Linda ist die Periode sehr unre¬ 

gelmäßig, bleibt auch mal länger aus, 

tritt dann erst nach zwei, drei Monaten 

wieder ein. Auch das gibt es, besonders 

in den ersten zwei, drei Jahren nach 

daß sich mehr Körperflüssigkeit im Drü¬ 

sengewebe ablagert. 

.Das ist eben so und muß sein, es 

beweist, daß bei mir alles funktioniert*, 

sagt Britta und findet die Anzeichen, 

die ihre Regel begleiten, keineswegs 

lästig oder beklagenswert. 

Es dauert oft einige Jahre, bis ein 

Mädchen solche Anzeichen und Vor¬ 

zeichen deutlich merkt. Diese sind auch 

keinesfalls bei allen gleich. 

.Manchmal kann ich mich selbst 

nicht leiden. Auch die anderen finden 

mich grötzig und motzen mich an. Und 

was ist? Tags drauf krieg ich meine 

Tage. Da hab ich langsam rausge¬ 

kriegt, daß ich kurz vorher immer viel 

empfindlicher bin als sonst*, erzählt 

Moria. 

„Ich weiß gar nicht, was ihr habt. Ich 

krieg meine Blutung regelmäßig, vier, 

fünf Tage lang, mir tut nichts weh, und 

für mich ist es klar, daß es alle vier 

Wochen wieder losgeht*, berichtet Lui¬ 

se und findet es überflüssig, weiter 
drüber zu reden. 

„Meine Regel kommt manchmal 

schon nach 25 Tagen. Sie dauert auch 

nur gut drei Tage kmg*, vergleicht sich 

der allerersten Regel. 

Das alles ist kein Grund, sich zu sor¬ 

gen. Jeder Körper hat seinen eigenen 

Rhythmus und reguliert sich zu seiner 

Zeit und auf seine Weise. 
„Wieso sind deine Binden rot? Bei 

mir sind sie eher braun, fast schwarz?* 

möchte Lena von ihrer Freundin wissen. 

Dafür gibt es eine sachliche Erklä¬ 

rung: Rinnt die Regelblutung schnell, 

dann färbt sie die Binde rot. Rinnt sie 

langsamer, dann trocknet sie ein, wird 

dodurch dunkler. Ob nun viel oder 

wenig kommt, das steuert der Körper 

selbst. Darüber braucht sich kein Mäd¬ 

chen Gedanken zu machen. 

.Die Tumlehrerin nimmt überhaupt 

keine Rücksicht, ob wir unsere Tage 

haben oder nicht. Selbst wenn man 

Schmerzen hat, muß man mittumen', 

entrüsten sich die Mädchen. 

Müssen Beschwerden sein? Muß 

man sich schonen? 

Ganz eindeutig ist, daß die Regel an 

nichts zu hindern braucht. Am Schwim¬ 

men vielleicht nur deshalb, weil sich die 

Binde vollsaugen würde und es unhy¬ 

gienisch wäre, wenn davon was ins 

Wasser gelangen würde. Doch mit 

einem Tampon kann ein Mädchen oh¬ 

ne weiteres Schwimmen gehen. 

Und wenn jemand etwas Bauchweh 

hat, dann ist das nicht Grund genug, 

beim Sport nicht mitzumachen. Erst 

wenn sich das wiederholt, ganz stark 

und lästig wird, sollte man zum Arzt 

gehen. Der kann klären, ob Störungen 

vorliegen, die er behandeln muß. 

Die Regelblutung ist eine gesunde 

Blutung. Fühlbore Schmerzen sind kei¬ 

ne krankhaften Schmerzen, sondern 

kommen davon, daß sich die Gebär¬ 

mutter in sich bewegt, sich zusammen¬ 

zieht, um den Abfluß zu verbessern. 

Alle vier Wochen wird eine reife 

Eizelle in einem der beiden Eierstöcke 

produziert und tritt aus einem Bläschen 

aus dem Eierstock aus, geht in den 

Eileiter, der zur Gebärmutter führt. 

Diesen Vorgang nennt man Ei¬ 

sprung. Es gibt Frauen, die können den 

Eisprung spüren, eine eigentümliche, 

schmerzähnliche Empfindung, die etwa 

in der Mitte zwischen zwei Perioden 

auftritt und „Mittelschmerz* genannt 

wird. 

Ein Polster 
für_das_Ei 

Für die Eizelle hat die Gebärmutter 

die schon erwähnte Innenhout als Pol¬ 

ster wachsen lassen. Bleibt die Eizelle 

unbefruchtet, löst sie sich auf. Zehn bis 

vierzehn Tage danach beginnt sich 

auch die Innenwand aufzulösen. Sie 

blutet heraus, fließt ab. 

Manchmal können kleine Gewebe¬ 

stückchen darin enthalten sein. Nach 

den Blutungstagen baut sich die Ge¬ 

bärmutterinnenwand wieder neu auf, 

und gleichzeitig reift in einem der 

Eierstöcke eine neue Eizelle heran. 

Dieser biologische Vorgang paßt 

sich nicht den Anforderungen oder 

Plänen des Lebens an. Es ist umgekehrt: 

Ein Mädchen muß diesen Vorgang in 

sein eigenes Leben einpassen. Dazu 

gehört auch, daß sie ehHich sagt, was 

mit ihr ist. 

Ob „Menstruation*, „Periode*, „Re¬ 

gel* oder „die Tage* gesagt wird - 

gemeint ist dasselbe. Ausdrücke wie 

„Unwohlsein* oder „kritische Tage* tun 

überflüssigerweise so, als ob es sich um 

etwas Lästiges handeln müßte. 

Am meisten Aufwand wird wegen 

des Körpergeruchs getrieben. Dabei 

riecht die Menstruationsflüssigkeit nicht 

auffällig. Allerdings verändert sie sich 

schnell, wenn sie mit Luft in Berührung 

kommt. Bakterien kommen hinzu und 

verändern diese Flüssigkeit so, daß sie 

riecht. Deshalb sollen Binden, Tompons, 

eventuell auch der Slip, frühzeitig ge¬ 

wechselt werden. 

Im nächsten BRAVO: 

Der erste J 
Samenerguß 

■RAVO 18 Mehr über dieses Thema in der Broschüre .Was Frauen in der Kegel wissen wollen* Kostenlos zu beziehen unter dem Stichwort .Kegel-Lexikon" bei Fa. Dr Madaus A Co . Postfach 9105 55. 5000 Köln 91 
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Streichhol»" 
Problem 

Acht Hölzsr sollen entfernt werden, und zwar 

so, daß zwei Quadrate bleiben. In jedem 

Quadrat soll sich dann nur einer der abgebil¬ 

deten Himmelskörper befinden. Wie geht 

das? 

Besucherkarte 
Nina Foob 

Ottlar 

Wenn Ihr wissen wollt, was Nina beruflich 
macht, müßt Ihr die Buchstaben vom Namen 
und vom Wohnort so umstellen, daß Ihr einen 
„entwicklungsstarken* Beruf erhaltet. Welcher 
ist gemeint? 

Star"Suchspiel 

IM R H I T C H C 0 C K M A 

A S D C H G IM 0 K G IM I K 

E E D B I R E I E L \J I S 

D L IM IM I N A z R A T R IM 

S U P E R IM A 5 E IM E 0 I 

E K P M E A H A R T R 0 L 

M R 5 R C C H □ S □ E G M 

A E E A IM IM E U 0 V IM A E 

3 H S C E T B IM U D C R R 

IM D E IM P T G A E IM E T G 

J A M E S B 0 IM D I H H E 

I IM D 0 D A S 0 IM A I E C 

H 5 H T U E K c I N L 0 j 

U G X V B Z M A R I L Y IM 

Allerlei zum Thema Film findet Ihr 
versteckt in diesem Buchstabenfeld. 
Insgesamt 18 Filmfiguren und Dar¬ 
steller sind darin waagrecht, senk¬ 
recht und diagonal geschrieben, so- 
wohl vorwärts wie rückwärts, ver¬ 
steckt. Wenn Ihr alle gefunden habt, 
ergeben die übrigen Buchstaben hin¬ 
tereinander gelesen einen Spruch. 
Wie lautet er? 

Suchbild 

Bemie Becker ist ein total ausgeflippter Breakdancer, der nicht nur einen fitten Headspin aufs Pflaster legt, 

- nein, er hat sogar etwas Neues kreiert: den NcJsespih. Ausflippen könnten wir auch, wenn wir wüßten, 

worin die beiden Bilder sich unterscheiden. Insgesamt sollen es 10 Fehler sein! Wißt Ihr Bescheid? 

BRAVO 20 

v 
Labyrinth 
Befreit Limahl! Helft alle mit, daß Limahl, der 

sich in diesem Irrgarten verlaufen hat, wieder 

in die Freiheit gelangen kann! 

Geflügelte Worte 

Was ist wohl mit diesen bei¬ 
den Buchstaben gemeint? 

Um die Ecke 
gedacht 
Mit etwas Phantasie bekommt Ihr sicherlich heraus, 

was wir mit folgenden witzigen Umschreibungen 

meinen. Merkt Euch nur: LOS ist Schicksal und 

TADEL ist ein Verweis, folglich ist ein schicksalhafter 

Verweis ein TADELLOS! 

1) Behälter für antike Saiteninstrumente 

2) Vokalist im Schottengewand 

3) schicksalhafter Marktstand 

4) Aufforderung, Dingen Hiebe zu ver¬ 
setzen 

5) sich fürchtendes Kaninchen 

6) Herrscher über Hauseinfriedungen 

7) gebundene Sammlung von Zeitein¬ 

heiten 

8) vorbeimarschierende Erfolgsschlager 

Die Auflösung findet Ihr im nächsten Heft 

Mann nach dem sich einer 
r war der ManBjl ^ verzehrte»^ Zeiten, 
auf der \mwand*Ucbhabavoller 

TH^ficln «" ** 
für ihn »ich» c ,n Seiner 



Ungewohnte Umgebung 
für den Nena-Drummer. 
Statt in den vertrauten vier Wänden 
muß Schlagzeuger Rolf Brendel mit 
einem gediegen eingerichteten Ho¬ 
telzimmer vorlieb nehmen, bis seine 

Wohnung fertig renoviert ist neue 

)f d« 

Rolf und Nena haben Probleme 

EiWlTHQUt 

Nena una Rc f ^coen gut lacnen. D e ctfr 
tuel'e^Nena-S'^g.e s*e^t uoera nestc n 
den CHa^s una fvr die Band s*ehf e»n Ar 

be *5uriotb in südkhen Ge: den an 



Ex-Supertramp-Musiker denkt 
an die Zukunft 

W ir waren dabei, ob es m 
München ein Stor-Treffen 

ganz besonderer Art gab: Die 
Produfctiorwfirma TV 60 hotte alle 
fore Hauptdarsteller einer ZDF* 
TV-Weihnochtssene emgeloden. 
Tpmmi Ohmer (19), der den 
Tholer spalte, wor der Senior 
Außerdem dabei: Hendrik Mort*. 

Pbcard', Pbtrick ßoch (16), der Stör 
ous «Silas' und «Jack Hotborn' 
sowie die .Nesthäkchen* Anja 
Bayer 03) und Katrin löboll (10). 
Für die jungen Stars war es das 
erste Zusammentreffen, Sie kann 
ten sich vorher nicht persönlich. 
Außer über die vorgeführte Serie 
.ftitrik flocord* hotten sich die fünf 
nicht viel zu sagen 
Tommi fühlte sich in der Runde 

! schon ein bißchen zu .oft*... 

Alles über Tommis neue TV-Serie 
1 erfahrt Ihr im nächsten Heft. Super-Souvenirs 

der TV-Serie Mit Nena Ä Rolf geht in 
diesem Heft (Seite 22 

bis 241 der Nena-Wohnreport, 
der bei allen Fans der Gruppe 
riesig ankam, tu Ende. Rolf 
Brendel schwärmte BRAVO- 
Redakteur Uli WeiBbrod von 
den japanischen Modeschöp¬ 
fern vor, deren Klomoffen ihn 
total begeistert hatten. 
Während ihres Tokio-Aufent- 
holfes legte er skh jede Men- 
ge Hemden, Hosen, locken 
und auch das ausgefallene 
T-Shirt ouf unserem roto zu. 

V icher verfolg» Ihr oNe d*e 
w jponnende TV-Serie Jbtnk 
Pocard* (mit Hendnk Martz in der 
Hauptrolle), die noch bis zum 30. 
Dezember läuft. 
Wir hoben fünf Original-Sweot- 
shkts. zehn Bücher und zehn 
Schallpkitten (mit dem Sound¬ 
track) zu .ftatnk Pocard* für Euch 
ouf loger. 
Jeder, der seine Mitgiiedsnummer 
nochfolgend abgedruck» findet, 
hot ein Sweatshirt oder ein Buch 
gewonnen. Wer eine Platte haben 
will (fünf Singles, fünf IfS) schreibt 
bis 5. Jonuor 85 eme Postkarte an 
den BRAVO-Fon-Club, Kennwort 
Potrik ßxord, 8000 München 100. 
Wir losen aus. 

Toll« Schwarzweißfotos 
21 m 16 cm groß) von Mi¬ 

chael Douglas, Star des Kino¬ 
films „Jagd nach dem grünen 
Diamanten“, könnt Ihr gewin¬ 
nen. 
Wer das Foto in seiner Samm¬ 
lung haben will, schreibt bis 
5. Januar '85 eine Postkarte 

an den Fan-Club, Kennwort: 
Michael Douglas, 8000 Mün¬ 
chen 100. Wir losen die drei¬ 
ßig Autogramm-Fotos aus. 

BR AVO-RatSel- Weeno) EASTON, (Ludwig) HIRSCH. 
(Cyndi) LAUPER, (Julian) LENNON, 

BOX Nfe 52 LIMAHL, (Sandy) MARTON. (Steve) 

Noch emer zweistündiger) aner lehnten sie dennoch dan 
Foto-Session in der Breme»- kend ab und hielten sich on 

S»adtholle waren Andy, John und Mineralwasser. 
Roger Taylor von Daran Duron Nick Rhodes (.Unter vier Augen' 
gonz schön geschafft. Den von in diesem Heft) entspannte lieh 
BRAVO-Redokfeur Reinhord Hoas bei einer Zigarette, und Simon Le 
und Fotograf Dick Zilf zur Erfri- Bon war schon zum nächsten In 
schung mitgebrochten CKampa terview unterwegs... 

Die Briefe, in denen 
BRAVO-Redakteurin Wil¬ 

ma Schönhoff hier fa«t ver¬ 
linkt, lind Eure co. 1300 Zu¬ 
schriften zur .Rettung* der TV- 
Serie .Robin Hood’. Wir ha¬ 
ben die Briefe, wie verspro¬ 
chen, ans ZDF weiteraelertet 
und jetzt einen Zwischenbe¬ 
scheid bekommen. 
Der zuständige Redakteur Dr. 
Schmoiitch: .Die vielen Wün¬ 
sche, noch mehr Folgen von 
.Robin Hood' ru «eben, hoben 
uns beim ZDF lehr beein¬ 
druckt. Ich konn zwar noch 
nichts Endgültiges sogen, ober 
wir haben die Verhandlungen 
mit der englischen Proauk- 
Nontfirmo wegen Ankaufs 
neuer Episoden aufgenom¬ 
men." 

Um die Ecke gedockt 
1) Halbleiter; 2) Dortmund; 3) 
Austern; 4) lerterkobel; 5) Duden; 6) 
Rötseikönig; 7) Gelbsucht; 8) Medizinboll Geflügelte Worte 

Es steht auf des Messers Schneide! 

Besucherkarte 
Fernsehansager 

Labyrinth 
Boy George 
muß den Ausgang links oben nehmen 

Geteiltes Leid 

Natudrch denkt er auch on seine 
musikalische Zukunft. Er verniet 
uns: .Ich will jetzt in aller Ruhe ein# 
Bond zusommemtellen Voraus¬ 
sichtlich 1986 werde ich donn auf 
Tournee gehen. Dazu muß ich 
ober noch eine weitere LP ouf- 
nehmen, sonst müßte ich ja ölte 
Supertromp Titel spielen!* 
Für Euch signierte er zehn seiner 
Solo Lft und malte ein UFO ouf 
unsere .Stortreff'-Wond 
Wer gewinnen will, schreibt bis 
5. Jonuor 85 eine Poslkarte an 
den BRAVO Fon Oub, Kennwort: 
Roger Hodgson, 8000 München 
100. Die Gewmner losen wir ous. 

L? ooer Hodgson stieg «n Juk 
l\ 1983 bei .Supertromp* ous. 
um eine Solo Karriere zu störten. 
Im November brachte er seine 
erste LP .In »he Eye of Ihe Storni* 
herous und präsentierte sich mit 
den Songs .Give a kttie b»t' sowie 
.In Jeopordy' vor kurzem m 
.Thommy $ fV>p Show eriro'. 
Der 34iährige Engländer, der mit 
seiner amenkomschen Frou Koru¬ 
na, Tochter Heidi und Sohn An¬ 
drew ouf einem riesigen Besitz m 
Nordkokformen (m der Nähe von 
Nevodo City) lebt, moch» sich 
viele Gedonken über die Zukunft 
der Menschheit._ 

Je ein Sweatshirt bekommen: 
0.244.108 - 0 681.523 - 
1.127.127 - 1.481.281 und 
0.093.173. 

Ein Buch (von Justus Pfaue, 
Hoch-VeHap) haben gewonnen: 

0.578.609 - 0.324.973 - 
1.185.293 - 0.400.896 - 
1.144.254 - 1.481.519 - 
1.906.990 - 0.749.613 - 
1 585 450 und 0.912.605. 
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Le Bon heißt „der Nette", 
und das bestätigen nicht 
nur Journalisten, sondern 

auch die Fans, die den charis¬ 
matischen Sänger und Front¬ 
mann von Duran Duran je 
privat erlebt haben. Der 
26jährige Segelfon und 

Shakespeare-Liebhaber 
schrieb auch den neuesten Hit 
der Duranies „Wild Boys" und 
plant mit seiner kanadischen 
Freundin Claire, demnächst 
ein Buch herauszugeben. 

|\| eben Simon ist John (24) noch 
|\| der einzig ledige der Duranies. 
11 Er zieht es vor, sich in den exklu¬ 
siven Discotheken rund um die Welt 
mit verschiedenen Freundinnen zu 
amüsieren. Auf der Bühne steht der 
Bassist zwar etwas im Hintergrund, 
ober im Studio bestimmt er die 
musikalische Marschrichtung der 
fünf Beauty-Boys. 
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AI* Susi erscheint, hört sie den Sound schon im 
Treppenhaus dröhnen 

Wq> bithgr q«$chqh; Susi hot eine unruhi¬ 

ge Nacht hinter sich. Immer wieder über¬ 

legt sie, was Daniel aus ihrem lagebuch, 

das sie verloren und er gefunden hatte, er¬ 

fahren hat. Sie ist nämlich sehr verliebt in 

ihn. Daniel ist erst seit einiger Zeit in ihrer 

Klasse und so anders als die anderen. Er 

ist punkig angezogen, ruhig, manchmal 

erscheint er sogar traurig - und wunder¬ 

schöne braune Augen hat er. Allerdings 

liegen ihr seine Punker-Freunde nicht so, 

die sie auf einer Punker-Session kennen¬ 

gelernt hatte. Sie findet die Typen zu grell, 

zu simpel. Für den nächsten lag hat Daniel 

Susi die Rückgabe ihres Tagebuchs ver¬ 

sprochen. Sie soll in den übungsraum 

seiner Band kommen ... 

r Viele PS in ] 
in den Fingern 

mSie war 70 
und stand nachts 

am Strand.. 

[ Hast jetzt 
I endlich Zeit?\ Komm, 

ich zeig 
dir was Ach was. 

I deinen blöden 
\Kopf mußt warml 
| halten, oder? I 

' Willst Mädchen 
entdecken, mußt 

Iro verstecken 

»cherbelt; 

Georaie spielt den Baß. 
Seit der Gründung der 
Bond vor vier Jahren ist 
er dabei. Georgie hat 
sich alles selbst beige¬ 
bracht. Er aeht noch zur 
Schule und ist absoluter 
Computer-Freak. Sein 
Wunsch-Ziel: Hacker zu 
werden 

Das ist „Skunk", der Sänger, 
über den wir noch mehr 
erfahren werden. Er spielt 
kein einziges Instrument, 
weil ihm „Schlagzeug zu 
blödsinnig, Gitarre zu viel 
Streß und Baß zu langwei¬ 
lig ist". Uber vier Ecken hot 
er seine eigene Stimme 
entdeckt... 

SÄT ^ \ 
w \ vlWl 
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B R AVO - Foto - Lo ve - Sto ry 
s«.i i.l üb.r9.«cklicK do. v.:öt.n.ch. 
*uti w »-. l__ Sie Wann es 

’^LT'JÄ noch,«!...», 
Join»i«o>ie« über Doniel io ihr togebuc 
reinaeschrieben ho» 

Dü, ich hab's 
wirklich nie¬ 

mand gezeigt 

Endlich! 
ein Tagebuch 

ichhab nen Drink e 
Kuß verdient 

Nach zwei Stunden schweiß 
treibender Action gehen ol 
le nach Hause Guck mal. 

wir werden 
fotografiert. 

Ich verpiß 
mich letzt Pennst heut' 

wieder unter 
der Brücke? 

Wieso? 

Aber /etzt 
zu deinen Freunden 
Du. Daniel, ich finde 
die irgendwie blöd 

Susi erzählt Da¬ 
niel, was sich in 
der Schule noch 
ereignet hat: 
Robert, der auf 
sie steht und 
Daniel eins aus¬ 
wischen will, 
wollte mit Da¬ 
niel eine „Klo- 
Spülung" veran¬ 
stalten. Das 
heißt: Kopf ins 
Klo und feste 
Wasser spülen. 
Nachdem die 
anderen dage¬ 
gen waren, muß 
er sich etwas 
Neues einfallen 
lassen ... 

Tschüs, 
ihr Müllsäcke 

I Die sind alle 
I okay. Die mußt 

du erst mal 
]näher kennenlernen 
[ Der Skunk zum 

Beispiel, hats 
echt sauschwer 

Tschau. 
Tomate 

Na ia. hat kein Zuhause 
sein Vater hat 

ihm seine Ratte 
abgenommen und 
weggeworfen, dann 

ist er ausgezogen und 
jetzt pennt er 

mal hier, mal dort 

— 
Wie meinst 

das? 
Ich würde gen 

mal mit 
ihm allein sein 

WWenn sie mich j 
f liebt, muß sie 
auch meine Freunde 

mögen, dafür « 
Avverde ich schon 1 
^ sorgen 

Im nächsten RRAVO 
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BRAVO-Psycho-Test Gehst Du den 
Dingen genau auf den Grund? 

Aufgeschlossenheit, Interesse und Initiative - damit kommt man im Loben weiter. 
Wer seine Augen und Ohren offenhält, begreift viel mehr als seine „lahmen" 
Zeitgenossen. Egal, ob es sich um die neuesten Pop-Nachrichten, um wichtige 
Informationen im Beruf oder um eine Klassenarbeit handelt - wer den Dingen auf 
den Grund geht, ist anderen eine Nasenlänge voraus. Was bist Du für oin Typ? Läflt 
Du alles an Dir „vorbeirauschen", oder setzt Du Dich mit Deiner Umwelt aktiv 
auseinander? Unser Test sagt es Dir. 

n B £ 
WSäi 

\f4Ui 

1 Welches dieser drei Fotos spricht 
• Dich am meisten an? 

a) Bild A 
b) Bild B 
c) BildC 

2 Und zu welchem Bild paßt der 
• Begriff „Einsamkeit" am besten? 

a) Zu Bild A 
b) Zu Bild B 
c) Zu BildC 

Zu Bild A: 3 Welche Beschreibung paßt am 
• besten zu diesem Bild? Es ist...? 

a) ... unnatürlich 
b) ... verspielt 
c) ... durchdacht 

4 Wie könnte man diese Szene 
• treffend beschreiben? 

a) .Wehmütiger Abschied' 
.Licht und Schatten' 
.Flirt mit der Sonne' 

Zu Bild B: 

5 Was drückt dieses Foto für 
• Dich vor allem aus? 

a) Freiheit b) Leere c) Trostlosigkeit 

6 Was würde wohl am besten zu- 
• sätzlich in diese Landschaft passen? 

a) Ein Schneemann 
b) Eine silberne Pyramide 
c) Ein kahler Baum 

Zu Bild C: 7 Welchen Titel könnte man 
• diesem Bild geben? 

a) „Mitten in der Natur' 
b) „Vergängliche Schönheit' 
c) „Das Zwillingspärchen' 

8 Welche der folgenden Fragen 
• würdest Du den Sonnenblumen 

am liebsten stellen? 
a) „Ist es euch nicht ein bißchen langweilig?' 
b) „Wie lange steht ihr schon hier?* 
c) „Habt ihr eigentlich Gefühle?- 

Testauswertung 
Zähle nun die für Dich zutreffenden Punkte zusam¬ 
men. Die Summe ist das Ergebnis. 

Frage 
Testpunkte 

Antwort 
b c 

3-16 Punkte 
„Warum soviel Action V - so fragst Du Dich, wenn 
andere mit Interesse, Schwung und Elan hinter die 
Kulissen des Alltags schauen möchten. Für Dich 
liegt die Wahrheit der Dinge halt nicht in ihrem 
Innersten, sondern an ihrer Oberfläche. Und ständig 
alles zu hinterfragen ist Dir einfach lästig. Du willst Dir 
die Freude des Augenblicks eben nicht durch nutzlo¬ 
ses Grübeln vermiesen lassen. Und daß Du nicht über 
alles Bescheid weißt - das macht Dich auch nicht 
unglücklich. 

17-32 Punkte 
Du gibst Dich nicht mit einem vordergründigen „So 
ist das eben' zufrieden, sondern versuchst mei¬ 
stens, für das, was Du beobachtest und erlebst, ei¬ 
ne Erklärung zu finden. Allerdings gehst Du nicht 
allen Dingen wirklich auf den Grund. Du triffst 
schon eine ganz vernünftige Auswahl: Du kniest 
Dich nur in solche Angelegenheiten, die Du auch 
interessant findest. So verzettelst Du Dich wenig¬ 
stens nicht - hast aber im entscheidenden Moment 
den vollen Durchblick. 

33-48 Punkte 
Du willst alles ganz genau wissen. Und so ver¬ 
buchst Du, jedem Rätsel und jedem Geheimnis auf 
die Spur zu kommen. Selbst bei belanglosen Ange¬ 
legenheiten laßt Du nicht eher locker, bis Du mit 
einem „Aha, so ist das also!* auch die letzte Un¬ 
klarheit beseitigt hast. Du mußt natürlich aufpas¬ 
sen, daß Dein Entdeckerdrang nicht ausufert. Denn 
wenn man alles „auseinander nimmt', geht oftmals 
allzu schnell der Reiz verloren. 

★ Eine tolle Chance für Euch ★ 
Taschengeld aufbessern 

Im Bundesgebiet und West-Berlin 
Ihr könnt Euch schnell und leicht ein paar Mark nebenbei verdienen 
Ihr bringt BRAVO und andere Zeitschriften 1 mal wöchentlich zu un¬ 
seren Kunden ins Haus Nicht viel Arbeit und den Verdienst habt Ihr 
gleich in der Tasche 

Das 13 Lebensjahr mußt Ihr allerdings vollendet haben und die Eltern 
müssen einverstanden sein Meldet Euch, Postkarte mit einer kurzen 
Mitteilung genügt. Ihr hört schnell von uns 

★★★★★★★★★★★ 
AVG 
Abonnement-Verl riebsgesellschatt KG 
Vertriebsleitung 
Postfach 100 140 
2000 Hamburg 1 

TV Hb ran -l- Sehen Neue Revue Heue 
Post Quick Praline Neue Mode 
Wochenend Bravo Das Neue Blatt 
Femsehwoche Tina Playboy Bella 
Autozeitung Selbst 

| Bei uns gOtl Top-Motive aut Sweet u T-«h*ts d*e gute Laune machen alle 100% BaumwoSe \ A Quaktat1 

m 
Motive auf «veissen dunkelblauen oder tchwar/en Sweat-u T-*rvrta 

Bestellung Farbe Motiv 

19. 

33/ 

15- 

21.- 

fm _1 V Aii 

Sonderdrucke^^ 
für CUlt» u Schulen1 
PrersliM* „e* anfordern W 

GLEICH BESTELLEN! 

O Geld/ Scheck liegt bei 
O per Nachnahme 

Lieferung auch ms Ausland 
Österreich nur 
gegen Voraus Kasse' 

PLZ/Ort 

Motiv Shop 
W Kirchner 
Postfach 862 

0*7320 
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Ich weiß 
Der Oma ist das 

weiche Nachthemd 
lieber als der 
harte Rock,/ 
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Livr orhorrn Mariilion 

*rif inrrtn Mrad 

linrr Auftriff brim 

Rrading Frtfival 1983 

su den groilen 

Abfoumrrn in Enolimd 

a\VTJ) 

n der Marillion-Garderobe 
fließt die Farbe in Strömen. 
Sänger Rsh (31) mocht sich 
für seinen Auftritt zurecht. 
Uber eine Stunde braucht er, 
um sich seine Dämonen¬ 
maske aus Silber, Himmel¬ 
blau, Blutrot, Giftgrün und 
Schwarz aufs bartstoppeli¬ 

ge Gesicht zu pinseln. 
Er verwendet dazu seine 

Spezial-Mischung aus Fettcreme 
und geriebener Kreide. Nach 
vollzoaener Prozedur sieht Fish 
wirklich aus wie der Höllenfürst 
persönlich. 

Die Fans, unter ihnen viele, die 
sich sonst nur bei den härtesten 
der harten Bonds wie Judas 
Priest, Kiss oder Iron Maiden bliftc- 
ken lassen, rasten regelmäßig 
aus, wenn das Rockmonster sich 
von einem Sprungbrett im Büh¬ 
nenhintergrund ins grelle Schein¬ 
werferlicht stürzt. 

Der gute Ruf, den Mariilion bei 
Hardrock-Fans genießen, ist er¬ 
staunlich. Denn ihr gepflegter 
Sound ist eher romantisch als hart 
und auf Knalleffekte angelegt. 

Wenn man Songs wie „Garden 
Party", „Assassin" oder „Script for 
a Jester's Tear" hört, glaubt man 
zuerst, seinen Ohren nicht mehr 
trauen zu können. 

Mariilion klingen fast wie Ge¬ 
nesis in den frühen siebziger Jah¬ 
ren. Fishs Stimme ist von Peter 
Gabriels Gespenster-Röhre prak- 

| tisch nicht zu unterscheiden. 
1 Von dem früheren Genesis- 
| Kopf hat der Marillion-Sänger 
^ auch den Maskentrick und viele 
b Elemente seiner Bühnenshow. 
J Er tritt beim 17-Minuten-Song 

„Grendel" von Scheinwerfern in 
seinem Rücken angestrahlt, hinter 
einer Leinwand versteckt an. Ein 
ovaler Ausschnitt gibt lediglich 
den Blick auf Fishs geschminkte 
Fratze frei. Dazu sient man auf 
der Projektionsfläche den gigan¬ 
tisch vergrößerten und bizarr ver¬ 
zerrten Schatten seiner Figur sich 
verrenken. 

Seinen außergewöhnlichen 
Spitznamen - den echten hält er 
streng geheim - trägt der Ex- 
Holztäller Rsh übrigens nicht et¬ 
wa, weil er so riechen würde. 

Aber mit einer Badewanne hat 
die Geschichte zu tun. In seiner 
früheren Wohnung durfte Unter¬ 
mieter Rsh die Badewanne näm¬ 
lich nur einmal pro Woche benut¬ 
zen. Deshalb ließ er sich bei je¬ 
dem Wannenbad ordentlich Zeit. 

Oft war er einen ganzen Nach¬ 
mittag lang nicht zu erreichen. 
Seine Freunde sagten bei diesen 
Gelegenheiten einfach: „Der Fisch 
schwimmt im Wasser", und jeder 
wußte Bescheid. Der Spitzname 
blieb, auch als Rsh umzog und 
die überlangen Badesitzungen 
aufhörten. 

Die Band gründete er 19ß0 in 
Ayiesbury/Schottland. Der Name 
stammt aus dem Tolkien-Fantasy- 
Roman „Simarillion", den Rsh der 
leichteren Aussprache wegen ab¬ 
kürzte. 

Ihre erste Single „Market Squa¬ 
re Heroes" erschien 19ß2. Mit 
„Assassin" schafften Rsh, Peter 
Trewavas (Baß), Mark Kelly (To¬ 
sten), Steve Rotheray (Gitarre) 
und lan Mosley Schlagzeug; es 
jetzt auch bei den deutschen 
Fans ... 
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(un)sinngemaB 

Lampenfieber 

Im Bio-Unterricht fragt 
Lehrerin Grämlich die 

Klasse: „Warum ist der 
Blinddarm so anfällig?“ 
Meldet sich die Schülerin 

Leni (Urgroßvater Ost¬ 
friese!). „Klar, er sieht 
doch nicht, was auf ihn 
zukommt!“ 

Ingo Bracht, Osnabrück 

wie i Du willst vicht 
Mir Ml« 6EHEH 
; AÖ6« ICH SfH'DOCH 

\ A/ICMT SO . y 
\SCHtfCHT AüSl/ 

^OAA... DASN 

STIMMT 

SCHOAI, A66« 

.ICH FIMDf . 

65 ST MICH 
SO WICHTIG, 

00A/G6 

wie 

6/A/ AUS 

5I£ HT 6« MUSS 
MTgtf6SSAACT 

SEIM 

Was Ist für einen 
Bayern „platoni¬ 

sche Liebe“? - Klarer 
Fall: Wenn man fensterin 
will und die Leiter zu kurz 
Istr A. Schßfer, Unna 

Was darf es sein. 
mein Herr? Frische 

Froschschenkel oder 
köstliche Schnecken?“ - 
„Glauben Sie. ich bin 
hierher gekommen, um 
Ihnen das Ungeziefer 
wegzufuttern?“ Stefan 

Lall inner. Fürstenfeldbruck 

Herr Baumschabel 
quatscht seinen Chef 

an: „Könnte ich 6 Tage 
Urlaub haben, meine 
Schwester heiratet?“ - 
„Das dauert doch keine 
8 Tage?!“ - „Stimmt, 
aber ich möchte auch 
gleich bei der Taute mit 
dabei sein!“ Waltraud 

Zimmermann, Waltrop 

Aus einem Schulauf¬ 
satz: „Auf der einen 

Seite brütete die Königin 
Rache, auf der anderen 
Seite gebar sie einen 
Sohn!“ Heide Born. Bremen 

Rektor Plüschmeier (ei¬ 
ne Eins in Vergeßlich¬ 

keit!) geht am Morgen 
ins Badezimmer, stellt 
sich unter die kalte Du¬ 
sche, zuckt zusammen 
und sagt: „Mein Gott, ich 
habe schon wieder den 
Regenschirm zu Hause 
gelassen!“ 

Michael Kogler, Lustenau/Ö. 

Sitzt ein Skelett im Ca¬ 
fe und liest Todes¬ 

anzeigen. Setzt sich 
ein anderes Gerippe da¬ 
zu und fragt: „Was liest 
du da, Knochen-Kolle¬ 
ge?“ - „Ach, bloß die 
Klatschspalte!“ 

Siggi Brandner, Lörrach 

„Nein. Kein Verkehrs-Unfall!!! Deutsche 
Meisterschaft im Breakdance!“ 

Na sowas! 
Italienisch 

Bona notte = Freuden¬ 
mädchen aus Bonn 
Bella donna =* ein tolles 
Gewitter 
Patrone grande * 
Kanonenkugel 
Vino dl Vesuvio=Glühwein 
Papa Santo = der eilige 
Vater (Merke: Italiener kön¬ 
nen kein H aussprechen!) 
Casa antiqua = alter 
Käse (Wahlrede) 

Bitte, schalten Sie den 
Motor ab!“ sagte der 

Tankwart zur Frau am 
Steuer. - „Der Motor ist 
abgeschaltet. Was da so 
zittert ist mein Fahrleh¬ 
rer!“ Heiko Guthörlein, 

Wilgartswiesen 

Fragte der Kannibale 
„Fröhlicher Rülpser“ 

den Kannibalen „Munte¬ 
rer Sodbrenner“: „War¬ 
um futterst du In letzter 
Zelt nur Indianer?“ - 
„Der Medizinmann mein¬ 
te, ich hätte zu wenig 
rote Blutkörperchen!“ 

Silke Kalien. Dorsten 

TT erzeihung, können 
V Sie mir sagen, wie 
ich zur Peep-Show kom¬ 
me?“ - „Geradeaus!“ - 
„So etwas Blödes! Im¬ 
mer wenn ich zur Peep- 
Show will, ist sie gerade 
aus!“ Manuela Pbchert, 

Kempen 

Ilias ist das? 

I die Sendung? 

ueddoqosqmj e|euoqeuje;u| jea 
(Idee: Monika Rautenherg. Karlsruhe) 

qooioAjeseu l|w Jdoux 

(Idee: Andrea Fischer, Nürnberg) 

OAMark sind zu ver- 
Li U dienen! Schickt WH- 
ze an BRAVO. Kennwort 
Witze. 8000 München 
100. Wae veröffentlicht 
wird, wird honoriert! ■ 

r ICH GLAUoE \ 
VICHT. DASS Dü 
MICH eiCHTIG 
yertsTfi/v oeh) 
\HAST .1... 
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wontag, Dienstag. Mittwoch 
Femsehwoche! 
Jeden Freitag gibt’s die neue 
FERNSEHWOCHE. 

Die lustigen 
Comic-Figuren, 

entstanden aus «leutscher irzähler- 
trodition. Jede Woche zum Schmunzeln. 

KiiiktibH 

i?,.h, ^■fps^THnv(rmuU,>| 

■ ?^Tnl ruschlig stechen. M 

iHm. I rliysschcin Nchirken^ 

Underground-Fashion from London 

i. ur .1 >, i,„f,,r 

onhoysiiefd und -Hemden. 

High S»< it*i\ |»unk 

dlflUHh 

Blesitnm Rums 
Girl of 16 
WhoJe life ahead of her 
Slashed her wriats 
Bored with life 
Didn't tucceed 
Thank the Lord 
For small mercies 

Fighting back the tears 
Mother reads the note again 
16 candles bum in her mind 
She takes the blame 
lt’s always the same 
She goes down on her knees 
And prays 

I don’t want to Start 

Any blasphemous rumours 
But I think that god's 
Got a sick sense of humour 

And when I die 
I expect to find him laughing 

Girl of 18 
Fell in love with everything 
Found new life 
In Jesus Christ 
Hit by a car 
Ended up 
On a life support machine 

Summer’s day 
As she passed away 
Birds were singing 
In the summer sky 
Then came the rain 
And once again 
A tear feil 
From her mother's eye 

ßilleslislirllcte Simile 
Mädchen mit 16 
Das ganze Leben noch vor sich 
Schnitt sich die Pulsadern auf 
Gelangweilt mit dem Leben 
Sie hatte keinen Erfolg 
Gott sei Dank 
Für kleine Gnaden 

Während sie die Tränen zurückhält 
Liest Mutter den Brief wieder 
16 Kerzen brennen in ihrer 
Phantasie 
Sie nimmt die Schuld auf sich 
Es ist immer dasselbe 
Sie fällt auf die Knie 
Und betet 

Ich will nicht 
Irgendwelche gotteslästerlichen 
Gerüchte in die Welt setzen 
Aber ich denke, daß Gott 

Einen kranken Sinn für Humor hat 
Und wenn ich sterbe 
Bin ich sicher, daß er lacht 

Mädchen mit 18 
Verliebte sich in alles 
Fand ein neues Leben 
Bei Jesus Christus 
Wurde von einem Auto erwischt 
Endete 
An einer Herz-Lungen-Maschine 

Ein Sommertag 
Ais sie starb 
Sangen Vögel 
Am Sommerhimmel 
Dann kam der Regen 
Und noch einmal 
Fiel eine Träne 
Vom Auge ihrer Mutter 
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THE CARB 

Hole again 
Artonhc 969 681 Kn«** 

MH dktam Song startat des wnhnsk- 
m«( Car*-Albtim .Haar*«* CHy* si¬ 
cher nickt aus gar am Zefail. Dia Nom- 

Orbit ah 
a fennlch 

dar B-SaHa dh 

TOMMY SHAW 
£1-4- _llfc 0»- 
Vf fl» WTTw Wni 

A&M 9808 Single 

OUIET PIOT 

Party aH Maki 
Ep*c 4797 Hagia 

THE PBYCHEDELIC FUPS THE TEMPTATIONB 

Maertkaet Trant her Kkt o Indy 
CBS 4654 Singt* RCA 69271 “ * 

r_ e-S mi i j -- 
rvn*MD Kvcytam wfirfr gwaawvo gu■ 

ferchtet wia wegen dar Qeelmwot- 
kas, dk dar Kattaereackar vorhroi- 
tof. Saia fortckas Temnernni*at kört 
man dam Typen avf dksor Mammar 
aa. .HaertkaeT hingt ffrink aad 

ItfgvMn { W w w Ja 

STEVE MILLEP 

Skanfri-la 
Mertury 880 259 Skfk 

1 

MADONNA 

Uka a Virgia 
Sire Record* 929 210 Single 

Ihr Isrs 

27.12. 84-2.1. 85 
Bewertung: 

★ ★ ★ Riesig 

★ ★ Ganz nett 

★ Schlaff 

PALAIS SCHAUMBUPO 

PW^ro™ 880 350 Singt* 

Deutschen BfaBa irt dar Noma PaMf 
f -A-L- - t-P-, - , A- itnOUfnOUf ^ 6*66 weTeWllS fwl 6»m* 
foWiflchi Mvtik Hr ImIma ikh 

fenMnAfR RI, ARWen »Uff* Wall 
und vorkroHot fraka Louna (# ♦). 

Pk|0rvpp* Styijkat »idi khmjekra- 

ftir* *r*t« lotg**pi*H. Dia aiaiaiaaa 
Styi-MHfkadar seckaa rar ZaH taia 
_i-_1^_CAmkm *-* ivvui ntvvM »tmn wim vun» 

hat yat Dampf draaf, drifca>ad> 6a- 
if*Ai|iw*t**, 6Harraanm»* a^td 
-Ul-J- * —■ -«-1+ yteeirav jjavav rvmwvvi \ w w /. 

Dar ftara vaa Mh Karakaw wird aack 
1915 ftrakioa. ihÄmwhl »ofar 

ZaakarkafVa" tm^djr^kdmi a* 

Nack MAkfatadakra vaa vor iwai 
iakraa ht aaa Skanfri-la* faMa 

r*-1 ■ —. - - - -1- -g_ 

ikatt sick dar Sang sa oin, da« mm 
Hm akkf makr adssaa wiM (★ * ★). 

Wia aina ,Jaafhaa" kommt adr MM 
00^ nn^0|| ^0 

Rackaria aas Dotroit äkar di* Däkaa 
fegt, stakt jador, da« sia fcr Haad- 
ksw. «aiawark vaf bakamckt. Mo- 
daaaas aaaa Siagia aDardiags Seda 
kk nickt aareda Nakaiprah-vardack- 
Hg. Miar viaiaicht wW*« ata Mt (* ★). 

1MRHWOCHE 
DUM AN UURAN 

PoHophona 26 038 1 

Auf itwar latxtan WaH-faur laistatan Duron Duron BaockHichas, wia man 
dam toll gamochtan Bilderbuch antnahman kamt, do* tia zu ikrar Liv*-LP 
mHiiafartan. 64 Konzarta lagtan sia in dar ZaH zwisckan No vom bar ’83 
und April *64 In Australien, England, Japan, Konodo und dan USA auf dio 

War’s nickt makr orworton kann, bis dia Suporgruppa auch bai uns Kvo 
zutcklagt, muß sick vorläufig mH dar livo-Kon*orvo tröstan. 

Daß dia Sckaiba tatsächlich bai Konzartan Hi dan Staotan und Kanoda 
mitgascknHtan wurde, kört man ihr allerdings kaum an. Dar Sound ist 
ganauso gepflegt und oadiagan wia auf dan Ducon-StvdiowaHcon. 

Simons Stimma läßt kain* Spur von BOknan- oder Showstreß spüran. 
Schreien und Klatschen dar Fons wurde aus dan Aufnohman vollkommen 
ausgoblande«. VarmuHick haben dia Jungs hintarhor im Studio noch 
kräftig zurachtgobogan, was im Konzart nickt millimotarganou saß. 

Mick baaeistartan auf dar Platt# vor ollam dia sckwungvollan Versio¬ 
nen von «Union of Hi# Snake* und dam UrkH «Planet Eortk* Ittt). 

THE POOM 

In tka ov« Haur 
Virgm 206 704 IP 

JULIANE WEPOINO 

Ohne Angst 
WEA 240 534 IP 

FOX THE FOX 

la tka Dark of tka Mgkt 
CBS 26 217 IP 

TPACEY ULLMAN 

Ta« caagkt ma aat 
Stiff Record* 6.26027 IP 

BONNIE POINTEP 

H Hm Price h right 
Ep« 26 128 LP 

Tka Room stommso aus Uvarpael and 
arzaefoa spradea, Aar kai kanzaa- 
♦Hartam Zukaran sakr iatarasscmtaa 
Säend. Klingt wia aina Mbdwng aas 
Spandna taflet, dan Walkor Dreffcert 
und dan Sai Pf stab. Dia Sangs svkkan 
_A_- J L «Al- —i- JllrA Wwwi wVilN 21 IIHiWvii^al* Hl ■*'»« 
»endende Maiadian (★★★). 

4 Jvkana Inuft aaeardings aias wie 

Scknttan* Sonne aef dar Mnet* end 

«Drei Jakro lang" Ist sekan vorpro¬ 
grammiert (* V). 

hM-M-« -. -l_i. -l-J— -1—1- 
riww^^^p rvftTi wni 

rer ZaH, mesikdhdi gas Aaa. Aef 
dar LP van Faz tka Fax akrt es neck 
makr Sangs, db dns KaHkar van 
t, , |UeU m.»-Lm l-A-| | 

„ Tf w% rwU I U> i W Irf IWTrwfrll ItllOwTl • Z« V« 

„Sfeafln ", .Check H aet* oder .Wir- 
fl— m .. J ,Ln f)nr Btazn-CmjemJ • iny wfr\l IWWWWM * Irw* W*»4a PWWWw 

fers aaea Jahr IvtSI (* * *). 

Daß die Lodv mH dar Mhky-Mees- 
Stimmi kai Mraa lakiaean Hkapre 
faktaa ZaH fand, ein Alkern ovfzv 

SmllllckM^lsr dkMeftThrtto 
die Doma trotzdem OMkr ah dk Unk* 
Hnnd ukrk - kört rein ia „M I knd 
fae*, „HeJpkss" end »farry* (★★). 

Saei-FaaHng end fada Manja^kaMa 

ter^SbteM JPk khekl’kulat ga^” 
so sazy, wk dk Dnma aef dam C 
mmdant, dk 

(★★★). 
Jh+ 
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BRAVO 
BRAVO-Korraspon- 
dantin Margit Rietti 

sprach mit Nick 
Rhodas 

Stars unter 
vier Augen 

Jch bin derKlamiitten-KfinigM 
RAVO: Wie und wo wohnst 

du zur Zeit? 

Nick: Zur Miete, in einem geräu¬ 

migen Appartement in Knights- 

bridge, gleich hinter dem Kauf¬ 

haus „Harrods'. Aber ich habe 

mir in Kensington ein Haus gekauft, 

das Julie und ich gerade nach unserem 

Geschmack umbauen lassen. 

BRAVO: Wie richtest du dich 

ein? 

Nick: Total auf Art deco. Weil es die 

eleganteste Periode unseres Jahrhun¬ 

derts ist. Wir klappern deshalb zur Zeit 

sämtliche Londoner Trödelläden und 

Märkte ab, um Lampen und Geschirr 

aus dieser Zeit ouf zutreiben. Einen 

Eßtisch lassen wir nochbauen, weil die 

echten schon zu wackelig sind, um 

Menüs drauf zu servieren ... 

BRAVO: Bleibst du England 

treu? 

Nick: Ich sowieso. Und Julie verlieb¬ 

te sich schon als 13jährige in London, 

als sie mal mit ihrem Vater hier zu 

Besuch war. Sie lebt also ebenfalls 

lieber in Europa. Sa können wir leichter 

Ausstellungen oder Modenschauen in 

Paris, Rom oder Madrid besuchen. Das 

machen wir nämlich gern, gehört zu 

unseren Hobbys ... 

BRAVO: Glaubst du an Gott, 

gehst du in die Kirche? 

Nick: Ich bin nicht dagegen, und ich 

glaube auch an etwas Oberdimensio¬ 

nales, eine Machtperson - ich weiß 

nicht, wie ich es beschreiben soll. In die 

Kirche gehe ich selten - wir haben nur 

standesamtlich geheiratet. Meine Kin¬ 

der - Julie und ich wollen drei oder vier 

- sollen später selbst entscheiden, ob 

und welche Religion sie annehmen 

wollen. Ich war mal bei einer Predigt 

von Billy Graham in Amerika dabei - 

der hat mich fast bekehrt... 

BRAVO: Was treibst du privat? 

Nick: Ich bin gern zu Hause, aber 

wenn ich ausgehe, fliegen die Fetzen. 

Julie und ich haben einen Klamotten- 

Tick. Wir ziehen uns gem ausgeflippt 

an, gehen gem auf Partys. Ich hänge 

an meiner Familie - mit meinen Eltern in 

Birmingham telefoniere ich zweimal die 

Woche. Deshalb war ich auch wütend, 

daß einige englische Tageszeitungen 

bei meiner Hochzeit behaupteten, ich 

hätte meine Eltern nicht eingeladen. 

Ausgerechnet ich ... Ja, und dann 

krame ich gem rum in meinen Fotos 

und Zeichnungen. Vielleicht bring' ich 

auch von den Zeichnungen noch ein 

Buch raus, mal sehen ... 

BRAVO: Welche Menschen fin¬ 

dest du störend, welche liegen dir? 

Nick: Störend finde ich Langeweiler. 

Leute, die nichts zu sagen haben und es 

trotzdem tun. Aber sie sind harmlos, tun 

keiner Fliege was zu leide. Viel gefähr¬ 

licher sind die Windmocher, die irgend¬ 

was ankurbeln, was furchtbar schiefge¬ 

hen kann - sagen wir mal, Sekten, oder 

manche Künstler, die sich falsche Aus¬ 

sagen aussuchen. So was. Positive Leu¬ 

te sind gut. Die ans Gute glauben, alles 

dafür tun. Soziale Wohltäter imponie¬ 

ren mir. Aber eigentlich liegen mir nur 

die irren Typen, die viel Individuelles an 

sich haben. Leute, die drauf ausgehen, 

etwas ganz Besonderes zu tun, was der 

Allgemeinheit nützt, sie zum Nochden¬ 

ken bnngt... 

BRAVO: Hast du Schwächen? 

Nick: Ja, meine größte ist, nicht nein 

sagen zu können - oder wenigstens 

schlecht. Ich versuche immer tolerant zu 

bleiben, auch in der Gruppe. 

BRAVO: Bist du ein guter Men¬ 

schenkenner? 

Nick: Ich glaube schon. Julie oder die 

Gruppe fragen mich oft, was ich von 

diesem oder |enem Typen von der 

Presse oder ous dem Musikgeschäft 

halte. Und ich liege meist richtig damit. 

Aber Simon ist noch besser als ich. 

BRAVO: Welche Bücher liest dur 

und welche Filme liegen dir? 

Nick: Scott Fitzgerold finde ich gut, 

von dem habe ich schon einige gele¬ 

sen. „The great Gatsby" hab ich als 

Buch und auch als Film verschlungen, 

schon wegen meiner Art-deco-Vorliebe 

natürlich. Ach so, und „From A to B and 

back again*’ von Andy Warhol hab ich 

gerade beim Wickel. Filme? Da bin ich 

immer noch bei „Blade Runner', obwohl 

der schon lange durch ist. Weil ich 

Maschinen liebe und ein Technik-Freak 

bin, wie alle Keyboarder. Ja, und 

„1984' liegt etwa auf der gleichen 

Wellenlänge. Ich war in der Premiere 

und fand John Hurt und Richard Burton 

gut in dem FÜm. John Hurt ist überhaupt 

mein Lieblingsschauspieler. 

BRAVO: Welche Macken hast 

du? 

Nick: Macken? Ticks? Einige - aber 

eine ist sicher selten: Ich trinke nichts 

Heißes, grundsätzlich nicht. Also, keine 

Tasse Tee für mich oder Kaffee oder 

heiße Schokolade. So was rühre ich 

schon seit zwanzig Jahren, also seit 
meinem zweiten Lebensjahr, nicht mehr 

an. Schon wenn ich morgens aufstehe, 

gehe ich an den Eisschrank und gieße 

mir einen Orangensaft ein. Dann trinke 

ich nur Tafelwasser, mal ein Glas Wein 

oder Champagner während des Tages. 
Mal ein Bier ... 

BRAVO: Wie stehst du zu den 

Weltproblemen, die wir zur Zeit 

haben ? Hunger in Äthiopien, Ato¬ 

mare Aufrüstung? 

Nick: Ich stehe eher daneben. Das 

heißt, ich sehe keinen Sinn darin, diese 

„Julie und ich wollen 
drei oder vier Kinder“ 

Probleme zu verkleinern, indem ich 

meine Ansichten darüber öffentlich 

kundtue. Alles nimmt seinen Lauf, ist 

meine Ansicht. Auch wenn Duran Du- 

ran beispielsweise ein antinukleares 

Konzert gibt: Gegen die Politiker kön¬ 

nen wir damit nichts ousrichten. Wir 

sind Musiker, nicht Politiker. Dos ändert 

nichts an der Tatsache, daß ich gegen 

atomare Aufrüstung bin. Aber ich weiß, 

daß mir die Hände gebunden sind. Ich 

kann nichts dagegen tun, was kommt. 

Natürlich bin ich dagegen, daß die 

Dritte Welt Hunger leiden muß, wäh¬ 

rend wir schwelgen. Aber so grausam 

es klingt: So was gabs schon immer 

und wird’s wieder geben. Leider... 

alles, was wir tun können, ist die Leute 

auf alles aufmerksam machen, was uns 

droht. Mit unseren Texten, mit unserer 

Musik. 

BRAVO: Wer ist eigentlich tonan¬ 

gebend bei Duran Duran? 

Nick: Niemand. Wir haben alle 

unser eigenes Gebiet, treffen aber nur 

gemeinsam Entscheidungen. Ich bin 

der Klamotten-König und werde auch 

von den anderen oft entsprechend 

konsultiert. Ich kenne Modeschöpfer 

wie Anthony Price gut, der meinen 

Hochzeitsanzug schneiderte und Julies 
Kleid. Oder den Jopaner Aarston Vola- 

ge. Alles, was etwas bizzar wirkt, sei es 
äußerlich oder musikalisch, könnte also 

eher von mir stammen. Filmfreaks sind 

wir alle, daher auch unsere Vorliebe für 

irre Videos. Aber federführend ist kei¬ 

ner. 

BRAVO: Wie kam deine Freund¬ 

schaft mit Linda Gray von „Dallas* 

zustande? 

Nick: Sie ist eine gute Freundin von 

Michoel Brandon, deshalb kam sie 

auch mit ihm zu unserer Hochzeit. Julie 

kennt sie besser als ich. Ihre Eltern sind 

mit ihr befreundet.,. 

BRAVO: Was tust du am lieb¬ 

sten? 

Nick: Musik machen, malen, foto¬ 

grafieren - in dieser Reihenfolge. Ma¬ 

len und fotografieren tömt mich noch 

an von Kunst-College-Zeiten her. 

BRAVO: Und fotografieren? 

Nick: Polaroid, nur Polaroid. Ich 

besitze nur eine ganz simple Polaroid- 

Kamera, bei der man nur auf den 

Knopf zu drücken braucht. Und damit 

banne ich ganz abstrakte Situationen 

auf die Platte, auch hinter die Kulissen 

von Duran Duran schieße ich mal. 

Polaroids deshalb, weil ich viel zu unge¬ 

duldig bin, auf die entwickelten Bilder 

zu warten. Von meinen Snaps kommt in 

Bälde ein Buch auf den Markt. Es heißt 

„Interference'. 

BRAVO: Was nennst du abstrak¬ 

te Situationen? 

Nick: Na, eben Situationen, die ein 

normaler Fotograf sicher gar nicht se¬ 

hen würde. Zum Beispiel ein Schuh vor 

John Taylors Bett oder Andys nacktes 
Knie, oder Simons wilde Mähne von 

hinten, oder Rogers Bauchnabel, wäh¬ 

rend er sich das Hemd übem Kopf 

zieht - manchmal stelle ich mich auf 

den Kopf um zu blitzen. Unlogische, 

abstrakte Aufnahmen sind das. Aber 

für mich bedeuten sie Fun und Kunst 

zugleich. Mit so was fülle ich meine 

Pausen bei den Duran-Duran-Mammut- 

Toumeen ... 

BRAVO: Wie bist du darauf ge¬ 

kommen? 

Nick: Leute wie Andy Warhol ha¬ 

ben mich darauf gebracht. Graffiti- 

Künstler wie Jean-Michel Pbsquet. Pe¬ 

ter Blake, der die Albumhüüe für „Ser¬ 

geant Pepper' entworfen hat. Pop-art- 

Mocher halt. 

BRAVO: Hast du deshalb 'ne 

Schwäche für Pop-art? 

Nick: Gemälde, Aquarelle, Graffiti - 

Montagen, geniale Fotos. Ich hab da¬ 

von so viele zu Hause, daß ich nicht 

weiß, wohin damit. Zur Zeit steht in 

einer Garoge ein sechs Meter hohes 

Ding von Jean-Michel Pasquet herum, 
das ich in New York gekauft habe und 

momentan nicht unterbringen kann. Es $ 

wird sicher eine ganze Wand in mei- ^ 

nem neuen Haus einnehmen. Natürlich § 

besitze ich auch einige Originale von 

Andy Warhol... 
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komm auf dem 
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»ind die Silber 
Mieteo oul »einer 
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Die offizielle Hit Pa 
rade des Bundes 
verbandes der pho- 
nographischen Wirt 
schaff Sie wird von 
MEDIA CONTROL 

durch Verkautsum 
fragen in Schallplat¬ 
tenladen ermittelt 
Diese Liste gibt an. 
welche Singles in 
Deutschland am 
häufigsten verkauft 
wurden Veroftent 
licht von der Fach¬ 
zeitschrift . Der Mu- 

i sikmarkt** 

pm lo tu 
1 The wild Boys 

(1) 5. Wo Duron Duron 

2 When the Rain . 
(2) 9. Wo. J. Jackson + Mo Zacftora 

3 European Queen 
(3) S. Wo BBy O«— 

4 I feel for you 
(4) 4 Wo Choko Khan 

5 Disco Band 
(5) 12. Wn Scotch 

6 Purple Rain 
(6) 7 Wo Princ« 

7 Sexcrime (1984) 
14 2. Wo Burylbmlcs 

8 Drive 
(8) 9 Wo Cars 

9 We belong 
05) 4. Wc Pot Donator 

10 I just called to say... 
(7) IS. Wb Stovio Wonder 

11 The Night 
(39) 3. Wo Valerie Doro 

12 Stop Bajon (Primavera) 
07) 2. Wo Tuilio de Mscepo 

13 Forever young 
(9) io. wo JUphavWt 

14 Still loving you 
04) 5. Wo l—rylaii 

15 The second Time 
0? R Wr Kim Wild# 

smif tmsiuEK 16 Dr. Beat 
00) 9. Wo. 

17 Happy Song 
Bonoy M. + Bobby (31) 2. Wo Bonoy I 

18 Freedom 
09) 8. Wo. Wbooi 

19 The Power of Love 
NEU Frank ie gm» to Hollywood 

20 Flesh for Fantasy 
fli> 8. Wg —Y hM_ 

21 Irgendwie, irgendwo ... 
fl21 >2 WoJ' 

22 Missing you 
(30) 8. Wo. 

23 Out of Touch 
(33) 2. Wo HoN cm 

24 The War Song 
(34) 8. Wo Cuttu re Club 

25 Ring of lee 
(33) 10 wo Jennifer Bush 

26 The Riddle 
NEU Nik Korshow 

27 Lost in Music 
08) 6. Wo 

28 Private Dancer 
(33) 8. Wo Tina Tumor 

29 One Night in Bangkok 
NEU Murray Hood 

30 All cried out 
NEU Alben Meyet 

31 Too late for Goodbyes 
NEU 

32 Careless Whisper 
(25) 14 Wb C 

33 Tar Beach 
NEU 

34 The neverending Story 
(31) 17. WoJ * ‘ “ 

35 Modem Girl 
(39) 2. Wo I 

36 Eloisa 
(33) 3 Wo Kl Whlttokor 

37 
NEU 

Penny Lover 
Um« I 

38 l'm so beautiful 
NEU 

39 Samstag nacht 
(26) 6. Wo I 

gjiacht.^ 

40 Why? 
(37) 13. WoJ 

Machen mit bei Band Aid: 
Phil Coilins, Bob Geldof, Midge Ure 

EmWPMS 
Das ist die Hitparade die von Euch be¬ 
stimmt wird Wenn Du mitmachen willst, 
schreib bis jeweils Montag aut eine Post 
karte 1. Deinen Top Hit der Woche. 
2 Deine Lieblings LP (jeweils Titel und 
Interpret) Anschrift BRAVO Hitparaden. 
8000 München 100 

1 
0) 7 Wo. 

The wild Boys 
Duron Duron 

2 When the Rain... 
(2)8 Wo J. Jackson + Mo Zodoro 

3 Irgendwie, irgendwo ... 
(3) 13. Wo Nona 

4 Forever young 
Alpha villo 

5 Disco Band 
(7) 10. Wo Scotch 

6 Purple Rain 
(11) 7 Wc Princo 

7 The neverending Story 
(5) 17. Wo Lwnahl 

8 Freedom 
(4) 6 Wo Wbom 

9 The second Time 
00) 7. Wb Klm WUd« 

10 1 just called to say... 
(8) 13 Wr. Stovio Wonder 

11 The Riddle 
07) 3. Wb Nik Korshow 

12 A Letter to you 
(13) 11 Wo Sbakin* Stevens 

13 Flesh for Fantasy 
03) 7. Wo Billy Idol 

14 Still loving you 
(33) 4. w Scorpions 

15 Wir sind Giganten 
06) 4 Wb Nino de Angelo 

16 1 feel for you 
(31) 2. Wo Chaka Kkan 

17 Careless Whisper 
(9) 16. Wo Otirfi Michael 

18 Tar Beach 
NEU Lianahl 

19 Missing you 
05) 6 Wb Jobn Walte 

20 Drive 
08)5 Wb Cars 

21 Pride (In the Name of Love) 
(32) 7. Wo. U 2 

22 All through the Night 
(35) 3 Wo Cyndl Lamp er 

23 European Queen 
(30) 4 Wb Billy Ocean 

24 Dr. Beat 
04) 6. Wo Miami Sound Machine 

25 The War Song 
09) 9 w Cultu re Club 

26 Blasphemous Rumours 

27 Out of Touch 
Hall and Oates 

28 Square Rooms 
(38) 15 WoJU Corloy_ 

29 Teardrops 
NEU Sbokin* Stevens 

30 Master and Servant 
(37) 13. W Dnpeche Modo 

| BWO-LESE/UPs Imm smsus \ mm mits \ 
1 Dontsuppose 

M UmM 
1 Do they know it is 1 Out of Touch 

■ * *■> ** Orte 

2 ? (Fragezeichen) 
a .tt ** *■»— 

2 Last Christmas 
i*v> Wime 

2 The wild Boys 
n J W Dvrmi Dwran 

3 Formel eins 3 The Power of Love 
rt 1 ■-*-« --4« » --« 

3 Like a Virgin 

4 Forever young 4 We all stand together 
*11 r. M«C.rtn.y . Irm^ CK.ni 

4 1 feel for you 
OmIhKImm 

5 Some great Reward 5 Like a Virgin 
« i wo 

8 Sea of Love 
HMMySHppwi 

6 4630 Bochum 6 1 should have known 
i wo Mm Oimm—t* 

6 No more lonely Nights 
«* 1 Wa PmA M«C 

7 Human Rating 
711’ * »4S Kt»*.«» 

7 Teardrops 7 Cool it now 
W ? WoWeulOHiii 

8 Hard to hold 
«II Woflhh S 

• The Riddle 8 Wake me up betöre. 

9 Make it big 
,"»91 • w WUmm 

9 Sexcrime (1984) 
111-" s»»jr*»~.u _ 

9 We belong 
MH* N> S«»U*r 

10 Thriller 
Mit lüdiil i WKKM 

10 1 won’t run away 
Ztl a»t*« ■*■**••• 

10 All trough the Night 
ft** Cr*4i 

BRAVO 50 

ter dem Compu 
ÖHonnen-Kleng 

demolieren Autos 

Metall Fr« »aic- 
Depecht Mon*» 
(v. I) Martin 
Andy. Dav e 
und Alan 

Auf der Buhne 



BRAVO-FERNSEHPROGRAMM 
r Samstag, 29.12. 

1. Programm 

Sonntag, 30.12. 

1. Programm 

13.45 6lder aus Westfalen 

Rohe .A la Carte ’ 

14 30 SesamstraBe 

OOnderprogramm) 

15.001 

16.30 0 0 Oll Krankenhaus am BADEN-8 

Rande der $tadt rie der 

2 Angst Abendscf 

Lokaltermin 19 20 Abend- 

schau SAARBRÜCKEN 

17.30 Galerie dar Comics 

19 10 Daten der Woche 19 25 

Aktueller Bericht STUTTGART/ 

BA0EN 8A0EN 17 30 6a*# 

rie dar Comics 1915 

Abendscheu KÖLN: 1730 

16.00 Tai 

16.09 Rückblick auf das 

Jahr 1964 

Dokumentation 

MÜNCHEN 1730 Zwischen 

Spessart und Karwendei 19 00 

Samstagsdub 1940 Abend- 

schau aktuell mit Sport 

FRANKFURT: 17 30 Gteene 

dar Comics 19 00 Sport 

Stenogramm 19 30 Hauen 

schau HAMBURG 17.30 

Dumme» Zeug und starte 

Stucke 19 00 Berichte vom 

Tage 1915 Spaß an 

Großformat BREMEN 17 30 

Oie schwarzen Bruder 1900 

Buten & bwien 1915 Die 

aktuelle Schauhude BERLIN 

17.30 Der Androjager 19 00 

17 55 WWF 19 00 Markt 

19 25 Tanzschule Katser 

19 58 Heute Mi Ersten 

20.00 Ta 

20.151 

Mit Frank Zander Bo 

ntyM.ua 

21.55 LenozaMnn/ 

Tagtiffhau/Oas 

22.15 Das Kaberettpodiuni 

JUif Nummer Sicher" 

23 45! 

Spielfilm 

(1956) 

Ein hkm 

tor gerat in eint Krtni 

10.45 

11.18 OM Erda, dar Him¬ 

mel und die Ding* 

dazwischen (3) 

tf 

12.46 Ti 

18.15 

18.30 Anna. Ort k Co. (1) 

Lausbuben 

18 23 Die Sportschau 

19.15 Diese WocMirn 

Ersten 

18.26 Weftspiegel 

16.86 Hemd Im Ersten 

20 00 Tagesscheu 

20 15 Or. Fischer aus Genf 

Tagesschau 

Wg-Sian mv» 
Intern Vier schanzen 

22 55 

18.00 Quortepf WBoon 

Ein Spatprogramm 

Dia Schreckender 

Medusa 

Engl-franz Spieihim 

0*1) 
Mit Rclurd Burton u a 

17.S0 ARO Ratgeber Esten 

& Trinken 

18.15 Wk über uns 

18.20 Tagesschee 

1.25 Tagesechau 
2. Programm 

2. Programm 

Osr Verleger Rutland (See 

(Ttopi Hedren). obwohl sie 

(„Marnie". ZDF. 20.15 Uhr) 

11.30 BM(n)er der Chemie 

Robert Bunser 

12.00Nachbarn* Europa 

Für Ausländer und 

Deutsche 

14.00 Oiese Woche 

Schlegzeden und 

Rutland (Stau Connery) Hebt Mamie 

, obwohl sie eine krankhafte Diebin ist 

1755 Patrfk Pacard (5) 

Patrik wird m die \ 

19.00 h 

19.30 S 

Weftfiteratur 

20.15 Alfred Httchcock 

14.20 Damals 

Vor warzig Jahren 

14 J0 Umweit 

Oer Kataiysator 

1^00 San, die «not 

Sp*fWm(l956) 

16 45 OankeaaMa 

und 

Oer groBe Preis 

17 00 heute 

17.05 Lander Spiegel 
Aus der Bundes 

22.20 h 

22.30 

■flS“ 
Amenk Spielfilm 

I heute 

md Sportnechnchten 

enschi 

Gewinnzahlen vom 

Wochenende 

Wiederda! 
0.00 DM Profis 

Der Verräter 

Das ZOF wiederholt 26 

0 50li 

10.36 Mel 

Marcel Mirceau 

11.30 Mosaik 

12.00 Bas Sonntagshonzert 

Melodie euer Stadt - 

Santa Fd 

12.48 h 

12.47 8 

13.18 A 

Anden lernen m 

Sambia 

Sonntags Nach Tisch 

13.48 

Ti 

14.10 Geshu. der CeOst 

Z 

18.103 

ueBRm(1957) 

EM ungarischer Graf 

verlieht sich in SMsi 

16.55 heute 

16.57 Oer I 

Rendezvous der Weit- 

In f__ 
Patrik (Hendrik Martz) 

aus Arabien nach Mun 

che« flehen (ZDF, 18.05 

Uhr) 

21.15 Fanny und Almander 

I Fante Ekdahi leiert 

I7J 

Aus der evang. Welt 

16.06 PatrM Pacard 

Entscheidung an Fjord 

(8) 
10.00 haute 

10.10 boeeer Perspektiven 
10.30 Querschnitte 

Gemischte RaubOer- 

Aafang des 20. Jahr 

22.50 h 

23 05 

23.50 

23.56 

Span am Soenteg 

20.15 Werner Hinz 

3. Programm 

«Fahr 

Mit Ettahardt Beile 

m 

(1078) 

EM Mann wird vom 

Ex-Mann seiner Fra« 

MÜNCHEN 
19 00 Ideen emer Kindheit 

(Konrad Lorenz) 1945 

Lase-Zechen (Buchermega- 

z») 20.15 Grog (Itai TV-Fikn 

mit Franco Nero u a) 22 05 

Gehüllter Za*. tue* steh/Ted 
2 (Heiteres und Besvmbches) 

22.50 Vdia-MassanoNacht 

I) 22 30 MusAaksche 

Weltreise 23 00 Theophde 

Geultwr (Reise * Andalusienj 

SÜDWEST 
(Stuttgart. Baden-Baden 

Saarbrücken) 

1915 E* Deutscher namens 

Eckner (Portrat des Luftfahrt- 

Pioniers) 20 00 Raskolrakoft 

(Theaterstück) 21 55 Ludwig 

ran Beethoven (Konzert) 

22.30 Ein Besuch he* 

Michael Ende (Füm) 

NORDWEST 
(Gemeinsames Wedvuchts-/ 

Neujahrsprogramm der Sen 

der Hamburg Bremen Berlin 

und KÖM ba 6 Januar > 

2015 Ongmal Deutsche 

Weihnächte-Scheu (Ironischer 

Rückblick) 20 45 Die unbe¬ 

grenzten Mogichkerten/TeH 4 

(Deutsche m Amerikas Show 

Scene) 21 30 Jacqueline du 

Pre (Porträt emer Cellist*) 

22 40 Vor 40 Jahren (Wochen 

schau) 2310 intern Haden- 

Fußbtel Turner * Bremen 

3- Programm 

MÜNCHEN 
1900 Unter unserem Himmel 

mehl (ca 20 00) Winter 

nachtstrium (Deutscher Spw* 

«m. 1035) anschi (ca 2120) 

Drei Wunsche (Scheren 

schndtflm) 21 45 Durch Lend 

und Zwt 21 50 Teiedub 23 25 

.0» Verführung ein groBes 

Orchester zu leiten" (Sk Cohn 

Dem auf Reuen) 

FRANKFURT 
10.00 Halte. wWwmmen 

(Ein Abend mit Be Bop. 

Bernhard Bnnk. Paola u a) 

20 30 Drei attuel 20 35 

Wieviel Zungen hat die 

Musdqdatte? 20 40 Avanti! 

Aventil (An 

1072, mit Jeck Lemmon u. a.) 

23 00 Unterhaltung 84 (Rück¬ 

blick) 

SÜDWEST 
10.00 Defte und Breaton/Tall 

4 (Spmlsene) 18.55 Alte 

Beben Bei (Serie) 20.20 

ßnums Feuer (Amenk Spei 

flm. 1954. rnrt Stewart Granger 

u a.) 22.00 Sport Extra 

NORD-WEST 
20 15 Lodynriri's Orteum/Teü 

2 (Revue) 21.60 DM 

bayerische Traumfabrik - 

Bavaria Ftemtudfo (Füm) 

21 45 Nur jetzt nicht wach 

werden (Lieder und Gedichte) 

Montag, 31.12. 

1. Programm 

Dienstag, 1.1. 

1. Programm 

10.001 
10.031 

10 10 Auf d 

Fdm 

11101 GasUpmi 

tm Paradies 

Deutscher Spielfilm 

(1938) 

12.40 Brigittes Tier Bar (4) 

Tiere «n Showgeschaft 

13.50 Lieber Gott.laBs» 

platzen 

(Kinderprogramm; 

14.20 Herrscher der Zeit 

Zeichentrickfilm 

15 35 Oie Strafte der 

Eisberg« 

Fdm 

16.20 ARD-Soon extra 

ömenumö 16.10 Im 1 zum 

Letzten 19 15 Buten & beiden 

BERLIN 18 00 Tele-Joumte 

18.15 Sport Report 18 40 

Drei Damen vom GrM 19.05 

Nick Knatterion 1923 

Abendschau SAARBRÜCKEN 

Iß 00 Pariser Geschichten 

18 20 Gute Laune mit Musi 

19 25 Aktueller Bericht 

STUTTGART/BAOEN BADEN 

18 00 Abendschau 18 30 Gute 

Laune md Musi 16 45 

Landesscheu KÖLN 18 00 

Hier und Heute 19.23 Ein 

Koffer voder Traume 1903 

Das zweite Gesicht anschi 

liellman»! 

u a 

17 SO Tagesschau 

MÜNCHEN 18 00 Abend 

schau aktuell 18.15 Faicon 

Crest (1) anschi Abendschau 

aktuell 18.45 Faicon Crest 

(2) 19 10 Abendschau Sport 

anschi 20 vor acht 1950 

WWFOub 

19 56 Heute kn Ersten 

20 00 Tagesschau 

20.05 Neujahrsansprache 

20.15 

Wintersport 

21 45 Schreib wenn Du 

10.10 Tagetscbeu 

10.03 Zncfcarman spted 

Mozart 

10.35 Md für Bld 

ZudemZtechentrick- 

hkn .Herrscher der 

Zer 

11.00 Dtefc 

Hedarts Beruferaten 

18 22 TafMMlteN 

18.25 Bn Platz für Tiere 

Md Professor 

Or Grame k 

16.10 Das Wort zum 

Tichach Kntenpmi- 

ttm 

12.30 6er schönste Mann 

14.20 

16.15 lefle Epogae 

l DM Toren und der 

Tod 

10JI Heute im Ersten 

15.55 H 

I 

18.88 MN 0 MB z«r West- 

“•MBU 
Mit Jude Andrews u a 

6te Sängerin Victoria 

gibt sich als Mann aus. 

22.22 Denmacbst im Ersten 

22.25 Zeit a zweft 

Oesree Nosbusch und 
Hans-Joachim 

Neujahrsansprache FRANK 

FURT 18 00 Nachrichten 

kannst 

Komödie 

18 05 Vom Ttngettangei zur 23.30 Wetfbiaue 

Show 1910 Hessenschat Sävest er party 

HAMBURG ’ H 00 Programm 

beweise anschi Om Sport 

0.35 Shampoo 

Amenk Spmffrtm 

adm 18.25 Freutet. Frwhed. (1974) 

Abenteuer 18.40 Drei Oamen Mrt Werren ßeatty 

vom6rfl 19 15 Beachte vom u e 

Tage 19 25 Landesprogramme Hollywood Komodic 

BREMEN 18 00 Buten K über eteen Start rueur 

2. Programm 

10 00 heute Bilder eines Jahres 

10 10 Thommy } Pfo SÖQBf 17 45 Sdvestartonzert 

extra Zum Jahr dte Musik 

Wdh vom 8 De/em 1985 

bar mH Peter Maftey 

Heru u v a 

19.00 beute 

19 10 Ansprache des 

Sundeskanzlers 
13 00 heute 19.20 Oer groBe Karpfen 

13 05 Atempause für Wem Ferdinand 

und Wytil Geschichte 
Oer Kaisershihi 

13 35 Kleine Welt auf 

Rädern 

19 45 Pieter Htefervorden 

4 Der Fahrzeugpark ^^0*di tpMft einen Taxi- 

^Plahrer. der w 6ehe«m u oo 0w unteren Zehn 

’jussne dienst Kretse gerat 
Amenk Sptefhim 21.15 Aren« der 
(1961) Sensationen 
Mit Glenn Ford u a 23.59 6*ocken*euten 
Em Marche« aus 

Gangstarkretsen 

16.10 David 

0 00 MH Stimmung. Stars 

Med aut er Laue# *s 

neue Jahr 

Füm MH Frank Zander. Gott 

16.40 heute lieb Wendehals. Ingrid 

16 45 Album 84 Peters u. v. a. 

3. Programm 

Fdm 

17.40 Was bte ich? 

23.10 

Abend nt Michaei 

Haftau 

0.40 Tageeschau 

2. Programm 

10.08 beut« 

16.10 Winter In den 

Naturfilm 

10.45 

11.10 Older eim 

12.10 Aus Wien 

Neu)ahrskeezart 

1005 

13.30 lutem. Ntüfrhrs-Md- 

15.30 Werder! i 

Esel rede«? 

10.15 Ansprache des 

10.20 Alte 

21.00 La Travteta 

Füm-Oper 

22.06 ]8Sftnde«biizuf 

BSPSSUhki (1974) 

Md Omar Shartf u a 

17.18 

17.20 

Vier treue Pfoten 

Amenk SoteWiMr 

Km der (1978) 

Um (12) sucht tu 

■rem Hund , der ah 

haute ist 

beute 

ich denke eft an 

Proechka 

D#ut5cheT Spieihim 

0 35 heute 

(1955) 

19 06 heute 

MÜNCHEN 
19 00 Heimatabend (Ober 

Bawsches mit Gerhard Pott 

und Gisela Schneeberger) 

19 45 Jahresmckbhct das 

Femseh Pförtners 20 15 Oas 

gab s nur einmal (Operetten 
GaU rnrt 0<di Htetervorden 

Peter Kraus u a) 22 (»Deiner 

tor one (Sketch) 22.20 

... machen Sie ihr Spiet" 

(Schweizer TV-film md Omar 

SharKu a) 0.03 Ich kämpfe 

um dkh (Amenk Spierfkn 

1945. md Ingnd Bergmann 

u a.) 

FRANKFURT 
20 00 Dinner for oee 

(Sketch) 20 20 Burlesken am 

Meer (Eng* TV-Fdm) 21 20 

Sport kurtes 2135 Dave Aken 

Spectai/Tei* 1 (Sketche) 

22.20 Casablanca (Amenk 

Spielfilm 1943 mrt Humphrey 

Bogart u a) 

21 00 Lady L 

(Amenk SpMlfüm. 1965 mrt 

Paul Newman u. a.) 22.45 

Sdvesterkonzert 

Tele- 
RENNER 

Bildschirm Hds. 

von MAVO Lesern gewählt 

1 Der Denver Clan (3) 

2 Formet Ems (t) 

3 Magmen (2) 

4 Hart, aber herzlich (4) 

5 Faicon Crest (6) 

6 S0K0 5113 (5) 

7 Na sowas1 (II) 

8 Oas Traumschiff (7) 

9 Ein kanodtsches 

Vergnügen (I) 
10 Ein« Klasse tm sieb! ( ) 

11 Ern Fa« für zwei (8) 

12 Uv* aus dem Alabama (-) 

ergehen den Platz der 

Vorwoche 

3. Programm 

NORDWEST 
20 15 Ludwig van Beethoven 

(Konzert) 21 30 Gentleman ei 

Moskau (TV Spiel) 22 45 

mum JoDfttMiifli Di 
Hob*» James Brown l, i , 

MÜNCHEN 
19 00 Nmgahrsaniprache 

19.16 Ludwig H. (Deutscher 

Spielfilm. 1965. md 0. W. 

Fischer u a) 2106..&g«k- 

hch «t dies ao so esr Fönten« * seinen 

) 2215 St Manenthal 

(Füm) 22 45 Komm, ich zeig 

dir meine Weit (Liederabend 

md Peter Horton) 

FRANKFURT 
20 00 Der Schatz der Item 

Madre (Amenk Spiefflm. 

1947. md Humphrey Bogart 

U.P) 22 00 Pofta Buna 

(Beuemmirtte n Rumänien) 

22 45 Jacques Brei (Port« 

des Sängers) 

SÜDWEST 
1I.S0 Oer Sch 

trmz -dal SpieMm. 1964 md 

Lex Barker ua) 2120 

Unterhaltung 34 (Jahresmck- 

bück) 22 05 Femmes 

Femmes (Revue) 

NORDWEST 
20 15 Die private Tagesschau 

(Über Kabedemsehen) 2115 

Astrud ßdberto und dir« 

Combo (Show) 21 45 0h, du 

Edelstem an Lotus/Ted 1 (Uber 

i) 22 30 Bdder 

P BRAVO-Wdeo-Tips 4 
Für all«, di« einen Videorecor¬ 
der besitzen, bringen wir jede 
Woche Tips, was sich zum 
Aufnehmen lohnt. 

Streifen ausschneiden 
und_aui_süe_videp- 
Cwette kleben 

vom 29.12.84-4.1.1985 EtÜÜAVO 
AUTOGRAMMKARTE 

zum Rausnehmen: 

KARATE KID 
Die Gruppen-Sieger der 

BRAVO- 
1 

1. Prog ramm 1. Programm 1. Prog ramm 

18 00 T«| 

16.10 Des BIM. das aus 

Bericht 

16.55 Lemmt und die 

17.20 Kein Tag wie Jeder 

18 00 Abendschau 18 30 kn 

Krug zum grünen Kranze 

10.10 Man M 13 Zuge« 

19 45 Landesschau KÖLN: 

18 00 Hier und Heut» 18.25 

Lucky Luke 19 00 Farne 

17.50 Tagesschau 

MÜNCHEN: 18 00 Abend 

schau aktuell 16.15 Hart 

aber herzlich (1) anschi 

Abendschau aktuell 18.45 

Hart aber hmzhch (2) 1910 

Unter unserem Himmel 1940 

20 vor acht FRANKFURT 

1800 Nachrichten 1810 kn 

Krug zum grünen Kranze 

18.40 Matt in 13 Zuge« 

19 20 Hessenschau HAM 

BÜRO: 18 00 Prognmmh* 

weise anschi Hart aber 

herzheb 19 15 Berichte vom 

Tage 19 25 Das Nordscheu 

Magaz* BREMEN 1800 

Buten & binnen um 6 18 05 

Chamäleon (1) 18 30 

Bonbon 18.45 Chamäleon 

(2) 19 15 Buten & binnen 

BERLIN: 18 00 Teie-Joumai 

18 15 Poirt* * Bert* 18 25 

Parabel 11.48 Mat! ie 13 

Zuge« 16 23 Abendschau 

SAARBRÜCKEN 18 00 Saar 

Drucken um Sechs 18 20 kn 

Krug zum grünen Kranze 

18.55 Mett ie 13 Zuge« 

1925 Aktueller Bericht 

STUTTBART/BAOEN BAOEN 

Im AAD-Regiofiaipro rm Köln startet beute 

Super TV Serie .Fe¬ 

me" mit Debbie Allen (Fo¬ 

to) (ARO. 19.00 übr) 

19 58 Heute im Ersten 

20.00 Tagesscbau 

20.15 Liebe leih aHA- 

rd ie eine I 

18 00 Tatdtschau BoMcm Zeiten - Bittere 

16.10 FtostaTropicte ZeHen 19 23 Abendschau 

Nomtnp-Revue SAARBRÜCKEN: 18 00 Mus* 

16.55 Oas Baby meines um Sechs 18.28 Goldene 

Bruders Zelten-Bittere Zeiten 19 25 

S anderste Aktueller Bericht STUTTGART/ 

.Denksteir BADEN-BADEN: IBOOAbend 

17.50 Tagesscbau schau 18.45 GoktoeeZaite« 

MÜNCHEN: 1800 Abend- 

- Bittere ZeHm 1945 

Landesschau KÖLN: IGOO 

schau aktuell 11.15 Die Hier und Heute 1R25 Tiere 

schwarze« Brüder 18 45 Oer und Menschen 19.00 Hart 

dxekta Örtert 19.40 20 vor acht temr herzlich 

F6ANKFURT 1800 Nach¬ 18.86 Heute kn Ersten 

richten 18.10 SeidetM 

ZeHen- Bittere Zeiten 19 20 

Hessenschau HAMBURG 
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Mmmr Bruder Martin ipfoH 
_ Baß, und ciann gehöre ich noch dazu. 

BRAVO: Dain andarar Bruder Boy verbucht 
als Red White Karrfora zu mochen. Untar- 
stützt du Ihn mit Ooid odar Idaan? 

Howard: Main, Roy möchta as alioin schaf- 
fan, und das lat gut so, finde Ich. Abar or hat 

1 paar seiner nauastan Songs voroe- 
mlr sahr. Martin bezahle 

•an, dfo mit mir arbeiten, 
du früher alt Stroit mit doi- 

fast zusammengehalten. Fester noch als heu- 
to, wall wir uns schon aus barufllchan Gründen 
nicht mahr so oft sahan könnan. 

BRAVO: Was hast du privat für Freunde? 
Howard: Immar noch diasalban wio frühar, 

Lauta, dia mit Musik zu tun habon; dar Junga, 
dar bol mir dan Sound macht, moin Tourma- 
nagar, moin Manogor - das sind schon Kum¬ 
pels aus alton Tagan. Wann man so oft unter- 
wags ist, fomt man auch noua Lauta kannan, 
aus dam Businass. Abor man kann sich so 
sotton sahan. Ich habo mich zum Beispiel mit 
Tom Balloy angafraundat, mH Davo Stewart 
und Annia Lannox (Euryfhmks) bin kh ang 
bafraundat. Laidar sahan wir uns höchstens 
zwal-, dreimal im Jahr, meistens auf Partys. 
Obwohl ich nicht besonders auf Partys 

BRAVO: \ 
aus In Higl jhwycombaT 

Nein, kh bin gerade nach Moi- 
danhaod umgszogan, das liegt ganz in dar 
Nöho. In dam kleinen alten Haus konnte 
kh olnfoch meine Ausrüstung nicht mahr 
untarbringan. Aber as fiel mir schwer, das 
Haus aufzugobon. Ich habe as richtig ge¬ 
liebt. Das neue hat drei Schlafzimmer, as ist 
ziemlich groß. Einen Raum werde kh mir als 
Studio entrichten. Außerdem gibt es einen 
Garten für unseren Hund Benny und Puss, dfo 
Katze. Drumherum ist eine Mauer, so daß es 
ziemlich ruhig liegt. 

BRAVO: Was machst du in deiner Freizeit? 
Howard Ich hab kaum welchel Aber kürz- 

Ikhnabeich ein ferngesteuertes Auto gebaut, 
well Freunde zu mir gesagt haben, ich könne 
so etwas nicht. Da wollte kh das Gegenteil 
beweisen, well es eben etwps ganz anderes 
ist, als das, was kh sonst mache. Ich konnte 
dabei so richtig ausspannen. Leider funktio- 
nfort's im Moment nicht, weil eine Achse ge¬ 
brochen ist. 

BRAVO: Hast du ouch ein richtiges Auto? 
Howard: Ja, immer noch meinen 

Honaa. 
»Inen uralten 

Wofür gibst du die meiste Kohle $ BRAVO: 
ius? 

Howard: Wenn man Platten macht, dauert 
es schon mal eine lange Zeit, bis Geld rein¬ 
kommt. Das meiste Investiere kh dann wieder 
in meine Musik. Auf dfo Bank bringe kh es 
nicht. Ich stecke es zum Beispiel In dfo Bühnen- 
Show, und dann möchte kh dfo Leute, dfo für 
mich arbeiten, gut bezahlen können. I 

unterdrückten Schrei ausstieß. 
Bei dem Zusammenprall wurden ihr die 

beiden eingewickelten Butterbrote aus der 
Hand geprellt. 

»Mein Gott, hast du denn keine Augen im 
Kopfr entfuhr es ihr unwillkürlich. 

.Poß du nächstens auf, wenn du mit 
Tomaten auf den Augen durch die Gänge 
schleichst!' raunzte Andreas sie kratzbürstig 
on und kümmerte sich nicht um ihren er¬ 
staunten Blick. 

Er bückte sich schnell, hob ihre beiden 
Brote auf und klatschte sie ihr nicht eben 
vorsichtig in die Hand. 

»Statt mit Butterbroten solltest du dos 
nöchstemal mit Karotten versuchen, die sol¬ 
len gut für die Augen sein, du Schlafmütze!' 

Ohne eine Antwort abzuworten, ließ er sie 
stehen. 

Olaf und Rudolf blieben ihm auf den 
Fersen, schadenfroh behend. Wie kam Beter 
bloß auf die Idee, daß gerode Andreas sie 
warnen würde!? 

★ 
Als die AG-Stunde kam, war mittlerweile 

fast jeder in der Klasse informiert. Die Span¬ 
nung war fast mit den Händen zu greifen. 

Peter rutschte unruhig hin und her und 
gnnste in die Gegend. Olaf hatte sich schon 
abgesetzt. 

Nur Gabi saß wie das ohnungsbse Lomm, 
das zur Schlachtbank geführt werden soll, an 
ihrem Tisch. 

Dann kam die Durchsage. Gabi wurde 
gebeten, unverzüglich ins Sekretariat ans 
Telefon zu kommen. 

Kopfschüttelnd stand sie auf und ging aus 
dem Raum. Sofort setzte ein aufgeregtes 
Stimmengewirr im Klassenzimmer ein. 

Rudolf sprang zur Tür und spähte den 
Gang hinunter: .Los, die Luft ist rem!* rief er. 

.Na dann', meinte Peter, holte die Plastik- 
schachtel hervor und lief zu Gabis Tisch, 
kbppte den Bastkorb auf und legte ihre 
Klaade zurück. 

Gobi würde sie gleich brauchen und 
suchen. Dann öffnete er den Deckel des 
Plastikbehälters. 

Mit spitzen Fingern und sichtlicher Ab¬ 
scheu schleuderte er die Schlange aus der 
Schachtel oben auf Schulbücher und Kladde 
und schlug donn hastig den Bastkoffer wie¬ 
der zu. 

Man sah ihm an, wie sehr er sich dazu 
hatte überwinden müssen. Doch nun stellte 
er seinen Mut und seinen Witz zur Schau, riß 
Witze und sonnte sich in der Bewunderung. 

.Gemein finde ich das schon', murmelte 
ein Mädchen neben Sabine. .Ich finde, das 
hat sie nicht verdient!' 

Sabine zuckte die Achseln. .Da ist was 
dran, aber jetzt möchte ich doch sehen, wie 
das ausgeht!' 

So empfanden offenbar ouch all die 
anderen, die sonst nicht gerode große Stük- 
ke ouf Beter hielten. 

Die Sache war einfach zu spannend, als 
daß sie daran gedacht hätten, irgend etwas 
gegen Peters Gemeinheit zu unternehmen. 

Olaf war eher zurück als Gabi. Er war 
ganz außer Atem, rutschte auf seinen Stuhl, 
und dann rief Rudolf auch schon: »Alles auf 
die Plätze! Sie kommtf 

Eine unnatürliche Stille herrschte, als Gabi 
in den Klassenraum zurückkam, durch die 
Reihen ging und sich wieder setzte. 

Alles blickte mehr oder weniger verstohlen 
zu ihr hinüber. Andreas wor ganz blaß im 
Gesicht, und seine Hände waren innen 
schweißnaß. 

Gabi suchte ihr Heft, fand es nicht und 
griff dann zum Bastkoffer. Sie klappte ihn ouf 
- und storrte ouf die Schlange, die sich auf 
ihrer Kladde wand und sich zum Kofferrand 
schlängelte. Ihre Augen weiteten sich. 

Alles wartete auf den gellenden Schrei. 
Er kam nicht. 
.Mein Gott, eine Blindschleiche!' rief Gobi, 

doch sie klang ganz und gar nicht entsetzt, 
sondern nur erstaunt. .Wie die wohl hier in 
meinen Koffer gekommen ist!... Das arme 
Ding!' 

Fassungslos und schaudernd sahen ihre 
Mitschüler, wie sie dos Tier ohne Zögern 
hinter dem Kopf faßte. 

Die etwa 40 cm lange Schlange wickelte 
sich um ihr Gelenk. .Ich bringe das Tier nach 
drüben in den Stadtpark, sonst passiert ihm 
vielleicht noch was.' 

Ohne Eile ging sie hinaus. 
Kaum war sie draußen, brach in der 

Klasse ein wahrer Tumult los, ein Sturm der 
Entrüstung, der über den völlig verdatterten 
Beter hereinbroch. Wüste Beschimpfungen 
flogen ihm an den Kopf. 

.Von wegen ganz klein mit Hut! Die hat 
mehr Mumm im kleinen Finger, als du je 
zusammenbringst!' rief Sabine. 

.Angeber!... Schaumschläger!' 

.Gabi ist ein Pfundskumpel! Mellt euch mal 
vor, sie hätte Krach geschlogen!... Einfach 
dufte!" 

.Diesen Idioten von Peter müßte jemand 
mal windelweich schlagen!' 

.Groß mit dem MauL aber nichts als Stroh 
dahinter! Und bei den Massenarbeiten 
pfuschen!' 

Beter bekam kaum ein Wort heraus. Sein 
Glanzstück mit der Blindschleiche hatte sich 
als Bumerang erwiesen. Er hotte sich bis ouf 
die Knochen blamiert und war bei seinen 
Mitschülern unten durch. 

Er verstand die Weh einfach nicht mehr. 

Andreas stand allem am Flipper, als Gabi 
die urige Pinte betrat, in der viele Schüler 
vericehrten. Sie steifte sich zu ihm. .Danke, 
Andreas.' 

Er schmunzelte und sah sie an. Sie gefiel 
ihm heute noch besser. .Du hast das toll 
gemocht. Fast die ganze Klasse steht voll 
hinter dir. Und Beter hat total Verschissen.' Er 
lachte. 

.Wenn du nicht gewesen wärst, hätte ich 
bestimmt keine so gute Figur gemacht', 
erwiderte sie und glättete ein Stück 
Butterbrotpapier. 

Auf der Außenseite klebte ein weißer 
Popsticker, ouf dem im Telegrammstil die 
Warnung stand. 

.Noch deiner Warnung hatte ich zumin¬ 
dest Zeit, mich darauf vorzubereiten und 
mich zusammenzureißen' 

.Was du da gezeigt hast, war dennoch 
Spitzer 

.Wie hast du dos Ding bloß so blitzschnell 
hinten auf mein Butterbrot klatschen kön¬ 
nen? Ich habe nichts davon gemerkt...' 

.Ich hatte den Sticker in der linken Hand. 
Als ich deine Brote aufhob, habe ich ihn 
draufgepreßt und dir die Brote dann onders- 
herum in die Hand gedrückt.' 

»Warum hast du das getan?* 
.Weil ich Beter gemein finde ... und dich 

nett', sagte er offen. 
Sie errötete leicht. .Du bist nett. Trinkst du 

eine Cola mit mir?* 
.Wie könnte ich da nein sagen, jetzt, wo 

du der Held der Klasse bist!' 
Lachend gingen sie zur Theke ... 

-Pomeranze 
ihrem Bauernhof 
abfällig. 

Er war^^H^Bmaul der Klasse, mit dem 
sich aber streicht keiner anzulegen wagte, 
denn er überragte alle um einen Kopf und 
mochte Bodybuilding. .Dirndl und Pferde¬ 
schwanz! Mann, das sagt doch alles! Der 
totale Abschuß!' 

.Na ja, was hausbocken ist sie ja schon', 
räumte Sabine ein wenig zögernd ein. 

Andreas war gar nicht Beters Meinung. 
Zugegeben, Gobi Krüger war ein wenig 

schüchtern und trug nicht gerode superschik- 
ke Klamotten. Aber er fand, daß ihr der 
Pferdeschwanz stand und sie ganz patent 
war. Doch Beter hatte sie gefressen. 

Seit Gabi einmal im Dirndl zur Schule 
gekommen und bekannt geworden wor, daß 
inre Eltern bis vor kurzem einen Bauernhof 
bewirtschaftet hotten, stänkerte Beter gegen 
sie pausenlos. 

.Na, diese Tina, auf die du so scharf bist, 
sieht mit ihrer Möchte-Gem-Punker-Frisur 
auch nicht gerade umwerfend aus', sagte 
Andreas spöttisch. 

Sabine lachte. 
Beter warf ihm einen wütenden Blick zu. 
.Riskier man bloß keine dicke Lippe, 

Alter!' knurrte er und wandte sich dann Olaf 
und Rudolf zu, die ihn für den Größten 
hielten. 

.Gabi stinkt mir. Ich bin dafür, daß wir ihr 
mal zeigen, was hier bei uns Sache ist! Die 
mochen wir ganz klein mit Hut!* 

Olaf gnnste erwartungsvoll. .Hast du 
schon ne Idee, Peter?* 

.Später. Aber ich sage euch, das wird ein 
ganz dickes Ei!* prahlte Beter. 

Andreas spürte, daß seine Gegenwart 
nicht länger erwünscht wor, und er setzte sich 
von Beters Clique mit der Ausrede ab, er 
müsse noch etwas besorgen. 

★ 
Kaum wor Andreas außer Hörweite, da 

ließ Peter die Katze aus dem Sock. .Freunde, 
wir werden dieser dummen Kuh einen 
Schreck eintagen, den sie so schnell nicht 
vergessen wird!' 

»Moch 5 nicht so spannend', sagte Sabine. 
.Sag schon, was du mit ihr vorhast!' 

Beter blickte mit breitem Grinsen in die 
Runde. »Ich werde ihr eine eklige Schlange 
in den blöden Bastkoffer zaubern, den sie 
immer zur Penne schleppt. Die schreit die 
ganze Schule zusammen, darauf verwette 
ich mein Mofa!" 

»Eine SchlangeV rief Rudolf fassungslos. 
.Mionn, das ist eine irre Idee! Die fällt glatt in 
Ohnmocht!' 

Auch Olaf wor begeistert. 
Nur Sabine blickte skeptisch. »Ganz schön 

gemein. Aber kannst du mir mal verraten, wo 
au so ne lebende Schlange hemehmen 
willst?* 

Peters Grinsen wurde noch breiter. Er 

alles 
der 

früh ein 
mit. 

wegen mit 

ein Handgeld', erklärte 
.Aber das ist mir der Spaß 

uch, der Tag morgen 
der Penne ein!' 

★ 
Als Andreas am nächsten Morgen ouf den 

Schulhof kam, sah er Peter abseits des Portals 
stehen. Um ihn drängten sich Olaf, Rudolf, 
Sabine und einige andere aus ihrer Klasse. 

Er ging zu ihnen hinüber und sah, daß 
Peter eine längliche Plastikschachtel in der 
Hand hielt. Der Deckel der Schachtel hatte 
mehrere Dutzend Luftlöcher. 

.... um nichts ouf der Welt so eine eklige 
Blindschleiche mit mir herumschleppen', 
hörte er Rudolf sagen. 

Man brauchte kein besonders helles 
Köpfchen zu sein, um zu erraten, was Beter 
wohl mit der Schlange plante. 

Peter erblickte Andreas. .Du hältst die 
Klappe, verstanden? Wer mir den Spaß mit 
Gabi versaut, bekommt es mit mir zu tun!' 

.Reg dich ab', erwiderte Andreas nur und 
hörte zu, als Peter sie in seinen Plan 
einweihte. 

.Wir lassen den Knaiier in der Freistunde 
noch der großen Bause los', begann er. 

.Was heißt hier Freistunde?* wandte Sabi¬ 
ne ein. .Wir müssen in der Klasse hocken und 
unsere AG-Themen miteinander absprechen.' 

»Aber es ist kein Pauker da!* fuhr Peter 
unwillig fort. 

»Wir müssen Gabi für einen Augenblick 
ous dem Klassenzimmer locken. Und das 
mochen wir folgendermaßen: Olaf, du seilst 
dich gleich zu Beginn der Stunde ob, rennst 
zur Telefonzelle rüber und rufst das Sekreta¬ 
riat mit verstellter Stimme an.' 

.Und wenn mich ein Pauker erwischt?* 
protestierte Olaf. .Warum gerode ich?' 

.Weil du ne tiefe Stimme hast. Die Zicke im 
Büro wird keinen Verdacht schöpfen, wenn 
du dich als Gabis Vater ausgibst und sagst, 
daß du sie dringend sprechen mußt', erwi¬ 
derte Peter. »Oder hast du Muffe?* 

.Du spinnst wohl!* sagte Olaf entrüstet. 

.Dann ist das geritzt. Sobald Gabi sich am 
Telefon meldet, hängst du auf und kommst 
zurück. Und während Gabi aus der Klasse ist, 
packe ich ihr die Schlange in den Bastkof¬ 
fer... und dann geht der Tanz los! kh sage 
euch, das wird der absolute überöammer!* 

Großmütig nahm Beter die bewundern¬ 
den, kumpelhaften Bemerkungen der Um¬ 
stehenden entgegen. Sogar Andreas be- 
quemte sich, zu sagen, daß er sich das 
wirklich toll ausgetüfteh hatte. 

Dann läutete der Schulgong. Alles strömte 
in die Schule. Peter hielt Olaf und Rudolf 
zurück. 

.Holtet ein Auge auf Andreas, okay?* trug 
er ihnen auf. Jch trau ihm nicht so ganz. Er 
darf keine Chance bekommen, ihr unseren 
Plan zu verraten!' 

.Du kannst dich ouf uns verlassen!' versi¬ 
cherte Rudolf. .Wir hängen uns on ihn. Der 
vermasselt uns dos Ding nicht!" 

★ 
Es schellte zur großen Pause, und alles 

stürmte ouf den Gong. In dem wilden Ge¬ 
dränge stieß Gabi mit Andreas so hart 
rusammen, daß sie ganz erschrocken einen 
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bewoW, ist sein stets sup^roufgtroumtcs „4#fT, wo* Bia ein« 17jjhnge Sludsmm. 
d* Aren Federkrieg ausbreiten 
will mit Brieffreunden aus der 
ganzen Wett Bist Ou machen 
17 und 20. dann schreib mit BM 
an Astnd Barthoom Petnmo 
mumstraöe 26«. Nl-4142 V J 
Leerdam 

Wrtned Graper Breslauer Str 8. 
3490 Bad Dnburg 

l'm 15 yean oM and my 
hobtees are Dance. Muac. 
ITjjtfaoflao and I i*a to 
cook Pteesewnteto Max«n4ian 
Kowtisky u Kondritowiui 
41 ml 5.03-285 Waruawa/Poien 
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seine Zuschrift bitte an S4ke 
Rudolph HaydnstraBe 6. D0R- 

chenland-fans Schreibt amcm 
15fahngen Sheky-Fen der auBer 
dem aües mag was gnechocti 
ist Bö MM ßicow de Buhr 
Robert-Koch StraBe 80 B233 

Ich (16) suche dringend 
önemeunawnen aus aw?f wen 
Ich mag tobe Klamotten und 
Nene Beantworte jeden Bnef mit 
Foto Also bis bald Hansueii 
Hotstetter Bahnhofplatz 5, 
CH-3932 Lutzelflüh 

Wer bat Last, me zu schreiben? 
Ich bm 16 und suche nette Jungs 
zwecks Bnefkontakt Euer Atter 
sperrt kerne Robe Schretet bitte 
mit Foto an Ehre Schindler 
Lange StraBe 46. 860 Bamberg 

Wer hat Lest, einem 20|ähngen 
wisemen Fach-Boy zu schrei 

1 FCKohiusw Speteres Kennen 
lernen at moptoch Heeiz Schorn. 
AttaöurgerstreBe 40. 5000 Kdln 
100 

und schreibt baldmöglichst an 
Christoph üfwm. St-6otthard- 
Str 25. 2800 Bremen 44 
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Schickt Euren Kur/tait und «m 
Paflfotn an BRAVO Treffpunkt 
6000 München HX) 
Falte zu male Parlnerwunecft« 

emgehen entscheidet da* U». i 
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Rücksendung kurier 
ment möglich 

Halo, wer schreibt einem 
10pfingen Waage Mädchen? Al¬ 
les Nähere erfahrt Ihr wenn Ihr 
an mich schrett Meidet Euch 
bei Evelyn# Alba«. lommowSer 
strafte 12, CM 4515 Oberdorf 

t Blättriger Junge sucht zwecks 
Federkrieg nette Bneffreundm 
Meine Hobbys erfährst Ou «a 
Antwortbnaf Schreibe bitte mit 
Foto an Thomas Steuer 
Oberpewng 7. 8261 Markt! 

[■ s. 

Hailol I m 19 and I wouid Hke to 
correspond with young peopte 
from all over the world My 
hobbas are footbafl modern 
music Wnte m Portuguese. 
French German or Engiah to 
Joao Miguel D RAeiro Vale de 
Vacas - 6135 Amendoa/Portugal 
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Stetoibock Madchan (17) sucht 
Brieffreunde aus aller Wett Mehr 

schreften aber heber wäre nur 
englisch üne Beathe Börwid 
Odvar Solbergstiafle 34. Oslo 9/ 
Norwegen 

Lästiges Mädchen, 16. sucht 
nette Brieffreunde Hobbys 
Scbwenmen. Lachen Tanzen, 
Musd Freue mich auf Eure 
Post und ich beantworte jeden 
Bnef Marion Vornehm. Jahnstr 
2. 8301 LangquaM 

Halo! I50hnger Junge sucht 
Bnefkontakt# m eler Wett 
Metie Hobbys Mus* Disco und 
Tenne Schratt bttt» mit Foto 
an. Rajko Siermg. Im Kamp 56 
OOfl-1532 Kieichmschnow 

J 

1 Zjattnger Waage Junge sucht 
nette Bneffreundm Ihr solltet 

Hobbys erfahrt Ihr an Antwort- 
bnef wenn Ihr mit Foto an 
Christian Ratki. Wiener St/aBe 
IIS 6000 Frankfurt/Mam 70 
schreibt Ich beantworte alle 
Briefe 

Unter der Rubrik .die« 
und da«* könnt Ihr 
kostenlos veröffentli¬ 
chen wenn ihr jemanden 
sucht etwas zu 
lauschen hebt, oder 
etwasenbieten mochtet 
Gewerbliche Anzeigen 
sind ausgeschlossen' 

Ich, 14, suche nette Boys und 
Girls zwecks Bnefkontakt Ich 
stehe auf ümahi Bitte schmbt 
mit Bild an Christian Czteuttnsiu. 
Lange StraBe 117. 6370 
Oberursei 

1 Bfattrlger Fach Boy sucht 
Bneffreundmnen Wenn Ihr Lust 
habt, zu schreiben wendet Euch 
an Mano Carrara Mitteidorfsfr 
14. CH 8444 Oepoldsau Nahe 
res erfahrt Ihr im Antwortend 
Bitte Foto nicht vergessen 

Ich bdt 15 und meine Hobbys 
seid Tanzen. Schiefen Mus* 
also schnell den Stift m die Hand 
und schreibt an die Anja 
Schonhöfel StolzastraBe 38. 
3000 Hannover 1 

Bist Du am welches Wesen 
das einen Brieffreund mochte? 
Wie wir s mit me? Bedingungen 
Foto. Kissogramm und Steckbrief 
beilegen Stefan Zürcher. Ahom- 
str, CH-3714 Frubgen 1 

Suche männliche Wesen 
zwischen 17 und 20 zwecks 
Bnefkontakt Meme Hobbys 
Mus*. Natur. Katzen usw Melde 
Dich mit B4d bet Kirsten Rutz. 
KaNiesar Stieg 7 2358 Karten- 
lurchen 

Suche altes von Spandau Bähet Außerdem 
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• 
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Schreibt bitte an: Sabine Renner. Mittelweg 4 7931 
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Michael“ Wer tst so nett und schickt mir was? Als 
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anbieten Schreibt bttte schnell an: Tina Riepe. Am 

Stübchenstüct 11. 5992 Wiblingwerde 

• 

Wir suchen die zwei süßen Boys, die am Samstag, den 

13. 10. 1904 um ca. 17.15 Uhr die Bergstraße m 

Kelsterbach runtergelaufen sind Wir sind die zwei 

Mädchen, die an der Ampel gewartet haben Bitte 

meidet Euch bei der BRAVO Redaktion 

• 

War hat ein Frida-T-SMrt gewonnen und wurde es mir 

verkaufen? Schreibt bitte schnall an Thomas Stierand. 

Bremer Straße 27, 440 Münster 

• 
Ich suche altes über Pferde und was damit 

zusammenhangt Tauschmaterial von vielen Stars und 

Gruppen vorhanden Aber ich zahle auch in 

Briefmarken Iris Macorfig. Wilhelmine-Rüdiger-Str. 17. 

3640 Knihach 
• 

Ich suche altes von ABBA (1973-1984), auch 

ausländische: Material Besonderes von Agneta Falts 

kog und Frida aus den Jahren 1968-1964 Material er¬ 

wünscht Tauschmaterial vorhanden. Schreibt bitte 

mit Rückporto an Susanne Schmidt. Bärenmuhiweg 72. 

8120 Wedheim 
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.. öffnen die 

Gitarren-Trickkiste 

schnellste 

U Lämpchen, EouaMxem und Marmor»«itfn, die di« btidtn 
Big-Country-Gitormten Stuart Adam ton (25) und Bruct 

Watsoo 26 auf dor Bühne vor »kh »tehen haben, könnon «inom 
Elektronik-Loien echt Angst einjogen. 

ganzes schottisches Dodeltodr-Regimenf, bloß nicht wie nor¬ 
mal« Gitarren. 

Noch erstounlkher kt dor ootgefoMene StB, mit dom Tony 
Butior (24) —inan Boß bedient. Aut »einen dkkon Saiten prügelt 
dor Bossist Molodion und Soll« dio boi normoion Bnndi in den 
Aufgobonborokh dot Loodgdorritton fallen. 

In ihror schottischen Hoimot und Big Country inzwischen 

Di« Mu»rk für dir Mod» du* Jung» mit den 
SobrUchuhen d«n i(hmd«n Kaukmn 
Pullovern und der iduog abgetchmtfr 

nen Popper loli« «n der Stirn li«t«rn Pool W«l 
l«r« Styl« Council Band-Boß Paul 26 Gitarre 
Gesang i»f »o tchick gestylt daß er eher wie 
ein Musterschüler au» einem vornehmen Inter¬ 
nat ol» ein Rock»anger au»»ieht Wenn er und 
»ein Kumpel Muk Talbot 26 am Keyboard mit 
neunkopngem Soul Begleitorchetter lo«leg#n 
geraten die freundlichen Mod-Jung» vor der 
Buhne total m Rage 

Sie tonten kaum weniger wild al» echte 
PUnk» bei ihren Pago Rempeleien Mit Punk 
*ound wurden Paul Weller und teme er»t« 

ßtiri.i The wm groß Doch »r-ne Truppe 
bewie» »chon Ende der tieboger Johre cu den 
wi!de»ten Hardcore Zeiten $hl 

Unter allen Punkband» wirkten The Jam' 
am vornehrmten Sie traten grundsätzlich m 
Aniugen auf wenn auch in leicht («r»chli»»e 
nen. Da» Super Trio brachte da» Kunststuck 
fertig twoM Song» gleichieihg unter den er 
»t«nhundert der britischen Chart» tu planeren 

Trotidem hatte Paul W82 die Matt vol* vom 

Jam Sound Mif »emem freund Mick de* 0e> 
Jam öfter al» Studiomutiker autgeholfen hat 
te gründete e* Style Council um Soul Sound 
wie »eine großen Vorbilder Morvm Goye Oh» 
Redding und Smokey Robinson tuerteugen 

Sihliu)« um mul Inuililr d«inut ihi« 

Instrument m den Vmdeigiuntt «bis 

bei tlen menten Bon«i» ein S« hotten 

iio»ein fuhit 

Unumstritten gilt «fei Nnng»«h«ei 

bei von I evel 47 heute ol» «* hnelbtei 

Mol* Monn de« Welt fui ilu neuette« 

Album .Tiue Colour»" holten »nh die 

viel »«hließlnh den I dnlgtpiodoien 

ten Ken S<ott Beutle» Bowie Suoei 

tiomp m* Studio irn«f «lei bewie* 

«foll e» noih »«hnellei gebt 

weile nannten «ylenh voll «lobet 

Phil ubenetlete no«h »einen Ibuilei 

Bonn Ivitoue mit emrusleigen »in« 

I960 konnte «Io» Ouoitett mit »einei 

ersten Smgle l»»ve meetmg love 

emllnh otnh «tulleiholb ion«ton» «n> 

si«h o«rln«eik»oni nitithen 

S« hnell hotten «lie vier ihi be«on«le 

Wii *in«l|ung wn m«u hen tolle 

Mutik obei wn hoben nui 

«»«ht Shilling in der lo««he 

Bieter betinbluhen !«it»o<he mullten 

1979 dot SchoBidoltf wveHdtwfot 
Moik Km«y Boß «le* Shnlent Phil 

l»o«*ld Bium» und «lei oibeit«lo«e 

hevbmiriler Mike I m«lup m* A«»ge 

Moik hing Bei geleinte Primi 

setite »eine msemfen Itommelw 
«tekonnt in wohnwilrig ««hnelle I 

m B 
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Widder 
21. 3.-20. 4. Im letzten Jahr hast Du manchmal aanz 

schön auf die Tube gedrückt. So kam ' 
einiges in Fahrt. Aber Du warst auch 
oft leichtsinnig und hast nicht erreicht, 

was Du Dir erhofft hast. Das wird 1985 
anders. Ab Februar zeigt der Glücksplanet 
Jupiter an, daß Du beim Lernen weniger 
Mühe hast und Dich anderen gegenüber 
positiver zeigen kannst. Man mag Dich und 
wird Dir entgegenkommen. So bringt 1985 
vielen Widdern vor allem eine echte Freund¬ 
schaft. Aber auch jene werden auf Deiner 
Seite sein, zu denen Du bisher keinen Draht 
hattest. Geburtsdaten bis 7. 4. bekommen 
zweimal eine dicke Chance. März-Geborene 
kommen im Februar oder März in Schwung 
und sehen dann die Welt in Rosarot. Die 
April-Geborenen sind vor allem im August 
und September am Drücker. Bei nach dem 
7.4. Geborenen wird es erst im nächsten Jahr 
Sterntaler regnen, doch kannst Du auch schon 
1985 Deine Lage verbessern. Den Vogel schie¬ 
ßen Geburtsdaten um den 5. 4. ab. Dir bringt 
1985 eine totale Umstellung, wie Du sie Dir 
heute noch gar nicht vorstellen kannst. Du 
fängst etwas völlig Neues an. 

Zwillinge 
21. 5.-21. 6. Geburtsdaten vor dem 8. 6. kommen 

ab Februar groß raus. Es gibt keine 
Situation, aus der Du nicht etwas 
machen könntest. Du wirst Dir auch 

öfter zwei Eisen ins Feuer legen. Mai- 
Geborene haben im Februar, März und noch¬ 
mals im Herbst grünes Licht. Zwischen April 
und August werden sich die Daten aus der 
zweiten Dekade verwöhnt sehen. Geburts¬ 
tagskindern vom 4.-9. 6. steht viel Trubel ins 
Haus. Du bist zu quirlig und sprunghaft und 
solltest möglichst bei Deinem ursprünglichen 
Plan bleiben. Später Geborene haben ein 
ausgesprochen ruhiges und freundliches Jahr 
zu erwarten. Wenn Du in irgendeiner Sache, 
sei es in der Schule oder in der Liebe, das 
Ruder einmal entschlossen herumwerfen 
willst, dann mußt Du Dich schon anstrengen. 
März und Dezember sind jene Monate, in 
denen Zwillinge sehr energisch sein können. 
In diesen Wochen kannst Du durch Fleiß auch 
eine Schlappe wettmachen. Für alle bieten 
sich im Juli Chancen zu einem heißen Flirt; für 
Maidaten auch im Februar und April, für 
Juni-Geborene um den März. Aber für viele 
wird manches einfach zu langsam gehen. 

Der bekannte v 
Astrologe Alexander v 

von Pr6nay sagt, was Euch das Jahr 
1985 in Sachen Liebe, Erfolg und Zukunft bringen wird ... 

Stier 
21. 4.-20. 5. Das neue Jahr gibt Dir die beste Gele¬ 

genheit Deinen Freunden zu zeigen, 
was in Dir steckt. Im Januar erledigen 
sich Probleme fast von selbst. Ja, 

Stiere mit Geburtsdatum ab 10. 5. erleben 
jetzt sogar schon den Höhepunkt des Jahres. 
Es braucht nicht viel, und Du kannst Dir einen 
dicken Wunsch erfüllen. Du wirst es auch in 
der Schule oder am Arbeitsplatz merken. Die 
Trumpfkarten aller Stiere heißen 1985 Geduld 
und praktischer Sinn. Das bedeutet im Klar¬ 
text, daß Du besser abwartest und die Dinge 
an Dich herankommen läßt, als mit dem Kopf 
durch die Wand zu wollen. Wer vor dem 8. 5. 
geboren wurde, geht ab Februar zu leichten 
Herzens manches Risiko ein. Paß auf, es 
stehen 1985 einige Fettnäpfchen herum. Du 
tappst leicht hinein, wenn Du Dich mit Deinem 
Boß anlegst oder Dich zu eifersüchtig zeigst. 
Auch wenn Du mal unheimlich verschossen 
sein solltest, bewahrst Du besser einen kühlen 
Kopf. Und denke immer daran, daß Du nur ein 
bißchen Geduld aufbringen mußt, damit sich 
die Dinge regeln wie Du denkst. Nach diesem 
Datum Geborene dürfen 1985 nicht vorschnell 
aufgeben, wenn die Dinge zäher laufen. 

Krebs 
22. 6.-22. 7. 

Löwe 
23. 7.-23. 8. 

Jungfrau 
24. 8.-23. 9. Weil Du ja zurückhaltend, anhäng¬ 

lich und liebevoll bist, passen die 
Konstellationen des neuen Jahres 
gut zu Dir. 1985 wird ruhig und 

überwiegend freundlich sein. Im Januar sollte 
allerdings die dritte Dekade den gewohnten 
Dickschädel nicht zu sehr zeigen. Du bist dann 
zu leichtsinnig oder willst wieder mal Deinen 
Willen hintenherum durchsetzen. Später aller¬ 
dings bist Du Dir auch wieder selber gut, denn 
Du hast dann eingesehen, daß Dir Grenzen 
gezogen sind. 1985 geht es für die Krebse 
nicht eben schnell vorwärts. Zwischendurch 
wird mitunter ein Schritt zurück gemacht, 
dafür bringen dann gleich wieder zwei voran. 
Juni-Krebse machen sich mehr Illusionen als 
in anderen Jahren. Vor allem neigen An¬ 
fangsdaten dazu, sich selbst oder anderen 
etwas vorzumachen. Dafür sind nach dem 13. 
7. Geborene um so realistischer. Krebse 
schließen sich 1985 oft an ältere Partner an. 
Du möchtest Dich auf einen erfahrenen Freund 
oder eine Freundin wirklich verlassen können. 
1985 fällt es Dir auch nicht schwer, mal nach¬ 
zugeben, ohne deswegen auf Deine eigene 
Meinung verzichten zu müssen. 

Ende 1985 werden viele Löwen klüger 
sein als bei Jahresbeginn. Es wird 
eine ganze Reihe von Ereignissen auf 
Dich zukommen, und Du mußt Ent¬ 

scheidungen treffen, die zu Prüfsteinen wer¬ 
den können. Geburtstage vor dem 17. 8. sind 
zu wenig kritisch sich selbst gegenüber. Du 
edaubst Dir Sachen, die Du bei anderen nicht 
magst. Wenn Du ungeschoren davonkommen 
willst, darfst Du Dien weder aufspielen noch 
angeben, sondern mußt auf dem Teppich 
bleiben. Später Geborene kommen viel weni¬ 
ger in Versuchung. Ja, wer nach dem 13. 8. geboren wurde, ist sogar zu schnell verzagt. 

as paßt eigentlich gar nicht zu Dir. Du mußt 
mutiger sein und versuchen am Ball zu blei¬ 
ben, denn Du hast gar nicht so schlechte 
Karten, wie es manchmal aussehen mag. Vor 
allem kommst Du bei anderen besser an als 
Du denkst. Solltest Du an einer alten Sache 
noch zu knacken haben, ziehe schnell einen 
Strich darunter. Der August ist für viele Löwen 
eine turbulente Zeit mit Hektik und Unruhe. Im 
Mai und November kannst Du in der Schule 
oder bei Deiner Arbeit die Nase vom haben. 
In der Liebe zählt vor allem der September. 

Viele August-Jungfrauen sind locke¬ 
rer und lässiger als sonst. Das kommt 
bei den anderen gut an. Wer Dich 
bisher für zu stur gehalten hat, wird 

sein Urteil ändern. Du hast viele Chancen. 
Wenn Dein Geburtstag nach dem 13. 9. liegt, 
hat Dich das Vorjahr stiefmütterlich behan¬ 
delt. Der Januar macht es aber nun rasch gut. 
Die Glücksfee kommt zu Dir, halte sie fest! 
Außerdem möchtest Du alles möglichst per¬ 
fekt machen. Das ist gut, wenn es ums Lernen 
geht oder wenn Du Deine Pflichten erfüllen 
mußt. Aber in der Clique solltest Du es nicht so 
genau nehmen. Du hast ein ganzes Jahr Zeit 
zum llben. In der Liebe suchst Du was von 
Dauer. Der Dezember wird den Jungfrauen 
mächtig einheizen. Da schießt dann mancher 
übers Ziel hinaus. Eine stürmische Entwick¬ 
lung macht 1985 die zweite Dekade durch. 
Besonders 7.-11. 9. Geborene zeigen, daß sie 
heißblütig und ungeduldig sein können. Du 
mußt Dir gut überlegen, aut welchen Dampfer 
Du springst oder mit wem Du gehst. Du willst 
unbedingt ein Abenteuer erleben. Dabei ver¬ 
lierst Du zu rasch den Kopf oder setzt zu einem 
rasanten Start in eine unsichere Sache an. 

Im letzten Jahr winkte Dir das Glück einige 
Male mit dem Finger, und dann ist doch 
nichts aus der Sache geworden. Das pas¬ 
siert den Waaae-Daten ab 15. 10. im 

Januar. Dann ist diese ärgerliche Periode 
durchgestanden und die Bann frei. Du weißt 
jetzt wie alles läuft und wohin Du gehörst. 
1985 gibt es grünes Licht für viele, vor allem 
für Geburtstage bis 11. 10. Einige ausgespro¬ 
chene Glückspilze gibt es, sie haben um den 1. 
und 10. 10. Geburtstag. Das Lernen fällt Dir 
leicht, die Freizeit lockt, und in der Clique hast 
Du Deinen Spaß. Klar, daß Du auch was auf¬ 
reißen kannst, Du brauchst es nur zu versu¬ 
chen. Dein Schwung und Deine gute Laune 
wirken ansteckend. Solche Typen mag man. 
Vom 7.-12. 10. Geborene fallen aus dem 
Rahmen: Du entdeckst was Neues und fängst 
eine Sache an, die Dir jetzt noch völlig fremd 
ist. Der „Zufall" mischt jedenfalls kräftig mit 
und macht 1985 zu einem Glücksjahr für Dich. 
In der Liebe geht es um den März bei den 
Waagen recht bunt zu. Mancher flippt da aus. 
Einen Ausgleich dafür bietet sich in den Mo¬ 
naten Juli, September, zwischen 18. 10. und 
10.11. und im Dezember. 

Soviel steht fest: 1985 wird alles 
andere als langweilig, aber man¬ 
ches wird Dir auch auf den Geist 
gehen. Für Oktobergeborene sind 

Februar und März Zeiten, in denen alles zu 
haben ist, für Daten um den 1. 11. nochmals 
zwischen September und November. Doch 
Vorsicht, wenn die Dinge zu glatt gehen! 
Jemand will Dich ausnützen, denn Du sollst 
für ihn die Kastanien aus dem Feuer holen. Du 
verbrennst Dir leicht die Finger, wenn Du Dich 
auf eine krumme Sache einläßt. November¬ 
daten bis 10. 11. machen solche Erfahrungen 
zwischen April und im Dezember. Später 
Geborene sollten sich auf den Januar konzen¬ 
trieren. Dann heißt es „Jetzt oder nie". Du hast 
Topchancen, zu kriegen, was Du Dir sehnlichst 
wünschst. Das kann die Freundin sein oder der 
Boy. Wenn Du in der Schule aufholen mußt, 
dann schaffst Du das auch beim ersten An¬ 
lauf. Oder Du machst den Durchbruch am 
Arbeitsplatz. Nach solchen Erfolgsaussichten 
erscheinen Dir die folgenden Monate bis zum 
November mitunter etwas mager. Du mußt 
Dir öfter mehr Mühe geben una brauchst vor 
allem Aufmunterung. Von wem auch immer. 

Nach einem etwas Rauen Jahr kommt 
nun wieder Schwung in Dein Leben. 
Ab Februar machen die Schützen 
Dampf auf. Du hast aus bestimmten 

Erfahrungen gelernt. Das wird Dir gelegen 
kommen. 1985 hast Du Erfolge und schaffst, 
was Du Dir vornimmst. In Deiner Clique wirst 
Du für voll genommen, und in der Liebe findest 
Du ein Echo. Was kann es Schöneres geben? 
Geburtsdaten bis 10. 12. stehen auf der Sie- 
gerliste obenan, spätere Geburtstage rücken 
erst im kommenden Jahr sicher dahin vor. 
Denk daran, wenn sich in den nächsten Mo¬ 
naten nicht gleich Dein dickster Wunsch erfüllt. 
Für 6.-11. 12. wird 1985 das Jahr Deiner 
Jugend. Du erlebst eine totale Umstellung 
und beginnst etwas Neues, an das Du bisher 
gar nient denken konntest. Aber das geht 
nicht ohne Hektik und Aufregung. Manchmal 
wirst Du nicht wissen, woran Du bist und willst 
ausflippen. Halte Dich eisern an die Spielre¬ 
geln, was andere betrifft, und bleibe bei 
Deinen Plänen; doch rechne mit dem Zufall, 
so oder so. Im Dezember geht es bei den 
ersten fünf Schützedaten zäher voran. Gut, 
daß Du als Optimist nicht aufgibst. 

Steinbock 
22.12.-20.1. 

Wassermann 
21.1.-19. 2. 

Fische 
20. 2.-20. 3. Noch gehört die Bühne den Steinbök- 

ken. Im Januar bekommen jene ihre 
Chance, die ab 11. 1. Geburtstag 
haben. Du mußtest lange darauf 

warten, bis die Dinge so ins Rollen kamen, 
wie es jetzt der Fall ist. Hocke nicht im stillen 
Kämmerlein, sondern mach was los. Du fin¬ 
dest ihn oder sie und damit Dein Gück. Aber 
auch Deiner Börse wird geholfen und bei 
Deinem Lehrer oder Chef wirst Du einen Stein 
im Brett haben. Die ersten drei Steinbockda¬ 
ten wissen 1985 nicht so recht, woran sie sind 
mit den Freunden, der Arbeit, den Plänen. 
Rechne mit Täuschungen, aber bleibe selbst 
aufrichtig. Für die meisten Steinböcke ist ab 
Februar die Zeit durchschnittlich. Geburtsda¬ 
ten ab 11.1. sind jedoch in ihrem Element. Dich 
kann nichts aus der Fassung bringen. Du läßt 
nicht locker und schaffst, was Du willst. Dazu 
brauchst Du kein „Glück", denn Du verläßt 
Dich auf Deine Energie. So packst Du es auch! 
In der Liebe gibt es im Februar und März, auch 
im August, Fußangeln. Dann übernimmst Du 
Dich oder überforderst den Partner. Dafür 
blüht im Juni, in der ersten Hälfte Oktober und 
im November Dein Glück. 

L 

Der Glücksplanet Jupiter tritt nun end¬ 
lich im Februar in Dein Sonnenzei¬ 
chen ein, um es ein ganzes Jahr lang 
zu durchwandern. 1985 schafft er die 

reichliche Hälfte. Das aber bringt tolle Erfolgs¬ 
aussichten für die Geburtsdaten bis 6. 2. Für 
Folgedaten sind die Chancen nicht so be¬ 
rühmt. Besonders Daten ab 10. 2. brauchen 
Geduld und Zuversicht. Wie die Glückssträh¬ 
ne aussieht, ist bei jedem verschieden. Es 
kann eine herzliche und tiefe Liebesbindung 
sein, es kann in der Schule der Knoten reißen, 
es gibt überhaupt mehr „Glück". Ganz sicher 
aber wird vieles leichter als bisher gehen. 
Wassermänner aus dem Januar profitieren 
bis Ende März, um den 30. 1. Geborene 
nochmals zwischen September und Novem¬ 
ber, im Februar Geborene zwischen April und 
August sowie im Dezember. Für eine Gruppe 
ist es ein absolutes Superjahr: Es sind die 
Geburtsdaten um 3.-6. 2. Du schlägst einen 
besonderen Weg ein, der Dich hoch empor 
führen kann, zu ganz ungewöhnlichen Erfol¬ 
gen. Nicht nur Leistung, auch der „Zufall" ist 
im Spiel. Deswegen kannst Du Dir auch noch 
nicht ausrechnen, woher der gute Wind weht. 

Im vergangenen Jahr ist es für Dich ganz 
gut gelaufen, und Du kamst über die 
Runden. Eindeutige Vorteile haben 1985 
nur die Geburtsdaten ab 12. 3. Damit bist 

Du fein raus, denn Du brauchst nicht nur vom 
Glück zu träumen. Kümmere Dich bis 10. 
Februar um Deine Chancen, für Dich die 
Spitzenzeit des Jahres. Anfangsdaten haben 
ein romantisches Jahr vor sich und widmen 
sich einem Hobby. Gut, wenn es mit Kunst 
oder Musik zu tun hat. Du hast die empfind¬ 
lichsten Antennen auch in der Liebe. Turbulent 
geht es bei den mittleren Daten zu. Hier kann 
mancher Fisch aus seiner Ruhe aufgescheucht 
werden. Der eine ist blind vor Liebe, ein 
anderer will ausbrechen, auf die Schule oder 
den Beruf pfeifen, weil ein Abenteuer lockt. 
Hoffentlich wird Dir klar, daß so was nicht 

utgeht. Wer seinen Geburtstag nach dem 11. 
. feiert, hat damit nichts am Hut. Dein Leben 

verläuft glasklar, es geht langsam aber stetig 
aufwärts. Vor unerfreulichen Überraschungen 

bist Du sicher. So kannst Du Dir Deine Ziele 
aussuchen. In einer Partnerschaft mit Alters¬ 
unterschied siehst Du eine Erfüllung, bleibst 
aber dennoch im Herzen nüchtern. 
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Julian »eW 
nem Vater nicht 

ähnlich, 
auch exaktes 

jen Stimme 

Die zehn Songs auf dei¬ 

nem ersten Album „Volotte" er- 

allacmeine Bewunde- 

I rung. Sie klingen, als wärst du 

bereits ein alter Hase als Song¬ 

schreiber. Hast du diese Fähigkeit von dei¬ 

nem Vater einfoch geerbt oder mußtest du 

das Handwerk lernen? 

Jefiae: Teils, teils. Mit elf Jahren war mir 

einfach klar, daß ich Musik machen wollte 

und nichts anderes. Kann schon sein, daß 

man so ein Bedürfnis irgendwie mit in die 

Wiege gelegt bekommt. Aber dos heißt 

nicht, daß mir der Rest zuflog. Ich begann 

damals Gitarre zu spielen und Songs zu 

schreiben. Dos war das größte Veranügen 

für mich, das es gab. Ich schrieb vieT - und 

viel Mist. Aber mit der Zeit lernst du natürlich 

zwangsläufig dazu. Und ich lerne immer 

noch. Die Songs für „Volotte" schrieb ich 

übrigens nicht direkt für das Album. Ich 

suchte mir einfach meine Lieblingsnummem 

aus der Schublade zusammen. „Lonely* und 

„On the Phon«" z. B. sind schon über sechs 

Jahre alt. 

Auf dem Album sind fast nur 

| Songs, die mit Liebe, Sehnsucht und Allein 

| sein zu tun haben. Wie kommt das? 

: Wenn bei mir was schiefläuft, wer 

I de ich oft damit fertig, indem ich mich ans 

Klavier setze und mir den Kummer von der 

I Seele spiele. Und was mir früher den mei- 

I sten Kummer bereitete, waren die Girls. Ich 

I wor ständig verliebt und hotte dauernd 

I Pech. Möglicherweise war ich aber auch 

I selber schuld dran, wenn mich die Girls 

I dauernd vedießen. Ich war einfoch zu emp- 

| findlich, schnappte ständig ein wegen Klei- 

gkeiten und hatte Angst, nicht genügend 

»liebt zu werden. Erst meine jetzige Freun- 

n hat mich von solchen Spinnereien ge- 

I heilt. Aber wenigstens entstanden auf diese 

I Art ein poar gute Songs. 

: Wie lebst du heute? 

O Gott, ich habe noch nie so 

I besonders schön und komfortabel gewohnt. 

I Das macht mir auch nichts aus. Ich wechselte 

I ständig mein Quartier. Erst vor zwei Mona- 

| ten kaufte ich mir mit der Hilfe meiner Mutter 

Vier-Zimmer-Wohnung im obersten 

| Stockwerk eines Hauses in London. 

: Hat dir die ständige Umherziehe - 

I rei früher echt nichts ausgemocht? Hast du 

| überhaupt Freunde gehabt? 

Ja, natürlich hatte ich Freunde. 

I Manche blieben es bis heute, auch nachdem 

I ich wieder mal wegaezogen war und wir 

I uns nicht mehr oft sehen konnten. Mit dem 

I ständigen Wechseln der Schulen war es ein 

I bißchen blöd, aber sonst fand ich es oufre- 

I gend, immer wieder eine neue Umgebung 

I kennenzulernen. 

0: Warst du ein guter Schüler? 

» schon. Wenn ich mol Fuß 

gefaßt hatte, mich an die Lehrer gewöhnt 

und mich dann auch noch für ein Foch 

interessierte, bekam ich auch ganz gute 

Noten. Im Grunde war mir die Schule aber 

egal, weil ich mich nur für Musik begeistern 

MIVO: Warst du beliebt bei den Lehrern? 

Bekamst du als Beatles-Sohn vielleicht so¬ 

gar eine Extrawurst gebraten? 

Mhi: Gott sei Dank nicht immer. Denn 

wenn Lehrer mir eine Extrawurst brieten, hot 

sie mir nie geschmeckt. Manche Lehrer 

dachten anscheinend, sie müßten mich be¬ 

sonders hart anfassen, auch wenn ich mir 

wirklich Mühe gab mit der Schule. Da rea¬ 

gierte ich dann ollergisch und versuchte 

mich zu wehren, indem ich ihnen Streiche 

: Was hast du da angestellt? 

Jefiaa: Wir hatten einen Kunstlehrer, der 

mochte mich nicht. Aber ihn mochte auch 

niemand. Er hatte so einen kleinen Sportwa¬ 

gen mit einer Hberglas-KarosSerie. Die be¬ 

handelten wir einmal nachts mit Farb- 

Lösungsmrttel. Am nächsten Morgen war sie 

buchstäblich zusammengeschmolzen. 

BRAVO: Wie ist es, mit dir zusammenzu- 

arbeiten, bist du ein schwieriger Charakter? 

Jefiae: Ich finde mich im großen und 

ganzen nett. Aber manchmal kann ich plötz¬ 

lich ungeduldig und stocksauer werden. 

Dann ist es besser, in Deckung zu gehen. 

Wenn jemand meine Zeit verschwendet, 

sehe ich rot. Deshalb hasse ich auch TV- 

Auftritte, denn da geht unglaublich viel Zeit 

mit bloßem Rumhängen drauf. 

BRAVO: Was stellst du in deiner Zeit an? 

JmBoi: Wenn ich mal ein paar Tage zu 

Hause sein kann, stehe ich frühmorgens auf 

und marschiere zwei Schritte weit zu mei¬ 

nem Piano, das in meinem Schlafzimmer 

BRAVO-Reporter 
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steht. Manchmal spiele ich den ganzen log, | 

bis ich vor Müdigkeit wieder ins Bett falle, 

ist du eia Hast ( 

sammen, um auch aufzutreten? 

JbI«b: Nein. Es gibt nur ein paar Freunde, 

die sich ab und zu treffen, um zusammen zu 

spielen. Solo finde ich besser. Eine Band 

bedeutet zu viel Verpflichtung. Du mußt dich 

dauernd um sie kümmern. Ich will frei sein. 

Mit Auftritten habe ich keine Eile. Ich habe 

überhaupt keine Eile. Ich werde noch ein 

weiteres Album machen und dann langsam 

mal an Live-Gigs denken. 

BRAVO: Denkst du eigentlich viel an John, | 

singst du ab und zu einen seiner Songs? 

Mob: Natürlich denke ich oft an John. 

Allein schon deshalb, weil ich ständig nach 

ihm gefragt werde. Das paßt mir ganz und 

gar nicht, aber ich kann nichts dagegen 

machen. Seinen Schatten werde ich wohl 

noch einige Zeit nicht loswerden. Seine 

Songs spiele ich nie. Das geht mir zu nahe. 

BRAVO: Du hast exakt Johns Stimme auf I 

deinen Songs. Hat da im Studio jemand mit | 

Technik etwas nochgeholfen? 

J«Am: Hältst du mich für blöd? Hör mein« I 

Stimme beim Sprechen an und die von John I 

in alten Interviews. Wir hoben beide nun | 

mal so eine Kehle ... 
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